
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1944

18.4.1944 (No. 90)



7)

5

Serlog und Schriltleitung
fcrlng : Badiscve Presse , Grenzmark -
? ructerci und Perlac , G . m . b . H .
Karlsrufte «Baden )-. Perlagsgebändc :
Häuserblock Waldslratze Vir . Si^. Fern¬
sprecher 955(1— 53, nachts nur 9552 .
HauplgeichäslSslelle . Zchriftlelinng »
Truckereli Waldlirabe Z» . P - Mche-k-
konio Karlsrnkc I38W . Telegramm »
adresse : Padische Prelle , Karlsruhe .
PezirksauSgabe : Hardt und Orlen -» ,
Rund 5CMI Ausgabestellen In Stadt
und Land . Geschästsslcllen ln Khe .»
? nrlach . Ettllngcn . B .-Baden n . Kehl .
Tie Wiedergabe eigener Berichte der
Badilchen Presse ist nur bei genauer
Quellenangabe gestattet . — ftiii un¬
verlangt Übersandte Beiträge über -
nimmt die Schrislleiluug keine Haltung .

Mischt MM
Neue Davische Presse jjQtldCld ^ ßCitUllS Badische Landeszeilung

Ceneral -Anzeixer für Süttveflöeutfchlan »

Mm - unb Anzeigenvreils
Bezugspreis : Monatlich 2 — M .M,.
Km Verlag oder in den Zweigstellen
abgeben 1.7« .JlJl Sl u i rr a 111 a t
Bezieher durch Boten 1.7« Jl .M.
einschl . 8,3 M Besörderungsgebüdr
zuzüglich 3(1 M Trägerlovn P o N -
bezseder Z.iM & M einichlietzlich
18.0 tfot Pesörderunas -Geblibr und
Sß M Zustellgeld « ei der Pos «
abgeboll 1.7« — Abbestellungen
nur <M« zum 20. des Monals aus
den Monatslevten — Anzeigenpreis :
3 . St . Preisliste Rr . >!> gllltig . Dt «
22 mm breite Mlllimeterzetle Kl fol ,
bei Familien - u . kleinen Anzeigen Er¬
mäßigung . Werbeanzeigen - die 45 in
breite Millimelcrzetlc BeiMen -
genabschliissen Nachlaß nach Stassel B
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WA : Sie Spannung »es Lmmttens nahe der Zemißgrenze
"

MM « scharf men Weilmächlk-Angebot mm mdglilliger Besprechungen " - Beebmitung auf die besürchlelen Mulle
Berlin , 18 . April . Das Bild der öffentlichen Meinung der Welt

erhält heute seinen Stempel durch die eine sundameiitale Tatsache
aufgedrückt , daß die entscheidende Phase des Krieges in greifbare
Nähe gerückt ist . Die von unseren Gegnern seit

'
Jahr und Tagimmer wieder als bevorstehend angekündigte Entscheidung läßt ' sich

nicht mehr vertagen ; weder ist den Sowjets der Durchbruch im
Osten gelungen , noch hat der „ Stoß »in den Unterleib der Achse " zueiner Entscheidung geführt , noch haben die Terrorangriffe den in -
neren Zusammenbruch der Festung Europa herbeiführen können .
Co wird dm » also der Frontalangriff zur unausweichlichen Not -
wendigkeit . Das ist eine Wendung der Dinge , die den Plänen von
Casablanca und Teheran völlig zuwiderläuft . In amtlichen Kreisen
Washingtons will man sich wohl noch in letzter Minute der zwingen -
den Logik der Entwicklung entwinden : denn auf einmal flüchtet
man sich dort hinter die vage Formel , daß der Tag der Invasion ,
ganz gleich , ob er im Frühjahr , im Sommer oder im Herbst koin -
men werde , auf jeden Fall täglich näher rücke . Als der USA .-
Kriegsminister Stimfon auf der Pressekonferenz über dieses selt -
same Orakel betragt wurde , flüchtete er sich hinter die Ausrede , es
würden endgültige Besprechungen aufgenommen . Iii Moskau war
mau um eine sofortige Antwort auf diesen Knöiföersuch nicht ver -
legen ; die amtliche „ Prawda " erklärte nämlich , Moskau werde Bc -
sprechungen über gemeinsame Kriegführung und über die zweite
Front nicht akzeptieren , es sei denn , die zweite Front werde ohne
Verzögerung durchgeführt .

Angesichts dieser ultimativen Haltung des sowjetischen Berbnn -
deten blickt die amerikanische und englische Öffentlichkeit nach wie
vor fasziniert auf den unausweichlich gewordenen Stichtag für die

Invasion . „ Die Spannung des Wartens ist nahe der Zerreißgrenze " ,
meint ,-,Newiiork Times " in einem Leitartikel : „ Niemand zweifelt
daran , daß wir vor einer Operation stehen , die sehr viel gefähr -
licher ist , als jede bisherige Kriegshandlung . Kein Zweifel kann
daran bestehen , daß ein harter und gewaltiger Hampf , zumindest in
seiner ersten Phase , kommen wird , der uns .furchtbar teure Opfer
kosten wird . " Der Newyorker Korrespondent des „ Svenfka Dag -
bladet " schreibt : „ Es herrscht keineswegs übertriebener Optimismus
in der Allgemeinheit . Seit fast einem Jahr haben die Behörden
von Roofevelt bis zu den Militkr -Erperten immer wieder warnend
wiederholt , daß die größten Kämpfe erst ' bevorstehen , daß die Ver -
luste überaus hoch

* werden könnten und daß das ganze nordameri -
tonische .Volk deshalb ' hinter der Aufgabe seiner Soldaten stehen
müßte . Eine intensive Propagandakainpagne benutzt jedes

' Mittel ,
nm es der Öffentlichkeit jetzt Tag für Tag einzuhämmern und sie
auf das vorzubereiten , womit sie zu rechnen habe . Im Zuge dieser
Aufklärungskampagne habe man in der letzten Zeit die Bemühung
feststellen können , vor einer Unterschätzung der Kampfkraft Deutsch -
lands und der deutschen Soldaten zu warnen . Diejenigen , die lange
Zeit daran festgebalten hätten , daß Deutschland durch die Terror -
angriffe aus der Luft allein besiegt werd &u könnte , seien nun ver -
stummt , meldet der Korrespondent von „ Aftonbladet " weiter . Die
Ueberzengung sei allgemein geworden , daß die Vereinigten Staaten
nm einen gewaltigen direkten Einsatz nicht mehr herumkommen
werden . Niemand verheimliche sich länger , daß es USA .-Blut sein
werde , das den Hauptauteil an dem - großen Wagnis werde über -
nehmen müssen , da die diesbezüglichen Forderungen Englands sich
als unüberwindlich erwiesen hätten .

Tarnopol Besatzung trotzte 25 Tage zehnfacher Abermacht
Auöbru» na» erfolgreichem Widerstand - Sie Sowjets im Raum Selalyn Stanislau blutig geworsen

AuS dcm Führerhauptquarticr , 18 . April . Das Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Kampfraum von Sewastopol scheiterten Versuche der Sow -
jet ? , ein beherrschendes Höhengelände zu nehmen , lieber der süd¬
lichen Krim schössen deutsche Jagdflieger am 17 . April in heftigen
Lnftkämpfen 2t» sowjetische Flugzeuge , in der Masse Schlachtfliegcr ,
die Flak elf weitere Flugzeuge ab . Leutnant Lambert vernichtete
allein zwölf feindliche Flugzeuge .

Am unteren Dnjestr nad im Raum von Iafsy lieh die Wucht
der feindlichen Angriffe gestern etwas nach . Eine über den Fluß
gesetzte feindliche Kampfgruppe wurde vernichtet . In der östlichen
Bukowina zersprengten rumänische Truppen feindliche Kräfte . Im
Raum Delatyn — Stanislau und östlich Stanislau brachen deutsche
und ungarische Verbände hartnäckigen - feindlichen Widerstand und
warfen die Sowjets unter hohen blutigen Verlusten zurück .

Bei Tarnopol kämpften sich weitere Teile der Besatzung befehls -
gemäß zu den in harten Angriffskämpfen vorgedrungenen , von der
Luftwaffe wirkungsvoll unterstützten Verbänden des Heeres und der
Waffen -^ durch . Damit hat der heroische Kamps der Besatzung
unter Führung des am Vortage des Ausbruchs gefallenen und in -
zwischen vom Führer mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes ausgezeichneten Generalmajors von Neindorff
seinen Abschluß gesunden . In SZtägigem Ringen hat fie, von Trans -
portsliegergefchwadern trotz stärkster feindlicher Abwehr in aufopfern -
dem Einsatz versorgt , dem Ansturm einer mehr als zehnfachen feind -
lichen Uebermacht bei schwerstem Artillerieseuer und lausenden Lust -
angriffen standgehalten und durch das Binden starker feindlicher
Kräfte den Ausbau einer festen Abwehrfront ermöglicht . Erst als
Munitions - und Wassermangel den weiteren Widerstand unmöglich
machten , wurde der Befehl zum Ausbruch gegeben . In der ver -
gangenen Rächt griffen starke deutsche Kampffliegerverbägde die
Bahnanlagen von Kiew mit guter Wirkung an . In den Zielräumen
entstanden mehrere Großbrände und ausgedehnte Zerstörungen .

In Italien brachen Stoßtrupps einer ostmärkischen Grenadier -
Division in die feindlichen Stellungen ein und sprengten zahlreiche
Unterstände .

Rordamerikanische Bomber führten im Lauf des 17 . April erneut
Terrorangriffe gegen Städte Südosteuropas : besonders in Belgrad
entstanden Schäden in Wohnvierteln und Personenverluste . Unter
schwierigen Abwehrbedingungen wurden sechs feindliche Flugzeuge
von deutschen und bulgarischen Luftverteidigungskrästen abgeschossen .
In der letzten Rächt warfen einige britische Flugzeuge Bomben auf
das Stadtgebiet von Köln .

„Bulgarien wtrö noch schärfere Prüfungen bestehen"
Sofia , 18 . April . Am Sonntag , dem Tag des bulgarischen

Osterfestes , hielt der bulgarische Ministerpräsident Boschiloss im
Rundfunk eine Rede an das Volk . Der Ministerpräsident unterstrich
zu Beginn , daß ganz Bulgarien das diesjährig ? Osterfrest im ^Zei -
chen schwerer Prüfungen begehe . Einige bulgarische Städte und
besonders die Hauptstadt Hütten schwer unter feindlichen Terror -
angriffen zu leiden gehabt . Bulgarien fei aber mit diesen Terror -
Methoden nicht von seinen Zielen abzubringen . Bulgarien sei be -
reit , im Laufe dieses entscheidenden schweren Krieges noch schärfere
Prüfungen zu überstehen .

Zolle Wahlfchiebergefchäfle in Rew Zersen
Genf , 13 . April . Die Korruption und verbrecherischen Metho -

den , mit denen sich die Roosevelt - Cliqne am Ruder hält , werden
durch Enthüllungen der USA .-Zeitschrist „Time " wieder einmal
bloßgestellt . Im November vorigen Jahres , so berichtet die

^ Zeit -
schrist , sei die demokratische Regierung des Staates New Jersey
abgehalftert worden und der neugewählte republikanische Gonver -
nenr Edge bemühe sich nun , den demokratischen Augiasstall in dem
von Bürgermeister tzague seit Jahren beherrschten Wahlbezirk
Hudson — Eounty auszumisten . Dort sei nie gewählt , bzw . das
Wahlergebnis durch Zufügwlg von „ toten Wählern " nach Belie -
ben geändert worden . Bei jeder großen Wahl .habe Hague
gewartet , bis die Stimmen in anderen Bezirken des Staates ge -

zählt waren , und dann habe er soviel Stimmen aus seinem Bezirk
an die Wahlkommission gemeldet , wie für ihn günstig war .

10000 Juden zu „Helden der Sowjetunion " ernannt
Bern , 18 . April . Wie Vms Moskau gemeldet wird , wurden

10 000 Juden , die in der Sowjetarmee als Offiziere uvd Generale
dienten und ihre „ Anhänglichkeit an ihr großes Sowjetvaterland "

bewiesen haben , zu „ Helden der Sowjetunion " ernannt .
Wenn allein schon 10 000 jüdische Offiziere und Generale zu

sogenannten „ Helden der Sowjetunion " ernannt wurden , so kenn -
zeichnet das deutlicher als alles andere die jüdisch - bolschewistische
Führungsschicht der Sowjetarmee , die im Auftrag des Weltjuden -
tums die jüdisch - bolschewistische Welkrevolutio » zur Knebelung und
Versklavung der ganzen Menschheit durchführen will .

Neuer Londoner Mnltatl gegen die ReullM »
Gesamter Kurier - und Diplomatenverkehr unter Zensur gestellt

Stockholm , 18-. April .
Durch eine Meldung des englischen Außenamtes wurde gestern

bekanntgegeben , daß ab gestern nach Mitternacht bis auf weiteres
die internationalen Rechtsbestimmungen für de» Kurier - und
Diplomaten ver kehr sämtlicher ausländischer Vertretungen
in England mit ihren Ländern ausgehoben werden , bzw . dieser Ver -
kehr den englischen militärischen Zensurbestimmungen unterworfen
wird . Die erwähnte Mitteilung erklärt , daß alle ausländischen
diplowatischen Vertretungen verständigt worden seien , daß sie
1 . keine Telegramme mehr absenden und entgegennehmen können ,
die in Klartext abgefaßt sind , 2 . keine Kurierpost mehr absenden
oder empfangen können , 3 . keine offiziellen Kuriere , diplomatische
oder Konsularvertreter oder sonstige Angehörige des Offiziers ^ oder
Dienstpersonals England verlassen dürfen .

In der amtlichen Mitteilung heißt es , daß diese gegen den inter -
nationalen Verkehr verstoßenden Mahnahmen ergriffen worden sind
auf Anforderung des O b e r k o in ni a n d i e r e n d e n der
I n v a si o nsstr e i t kr ä st e , General E ifenh ow er . „ Mit
Rücksicht auf die in diesem Jahr bevorstehenden militärischen Ope¬
rationen sowie jeder . unbeabsichtigten Weitergäbe von Informationen ,die dein Fesnd von Nutzen seien und für die alliierten Streitkräfte
eine Gefahr seien und ernsthafte Folgen nicht nur für den Verlauf
dieser Operationen , sondern auch auf die Beziehungen zwischen Eng -
land und den schuldigen ausländischen Mächten auslösen könnten ."
Nicht berührt von dieser Einschränkung sind die diplomatischen Vev -
tretungen der USA . und der Sowjetunion in England .

Diese Verfügung stellt ohne Zweifel die bisher rigoroseste vor -
bereitende Maßnahme der alliierten Angriffsoperationen gegen
Europa dar . „Der eiserne Vorhang ist zwischen Eng -
land und der Umwelt niedergegangen "

, schreibt ein
neutraler Korrespondent in London . Die Isolierung Englands ist
nun so gut wie vollkommen geworden , meint Reuter . Im Märzwurde die Flugpost von England nach Spanien , Portugal , der
Schweiz , Gibraltar , Rordasrika und nach anderen Ländern eingestellt .

Ab heute ist auch die Luftpost zwischen England und Schwee
den eingestellt worden . Die Pririatpost in England wird zwischenden einzelnen Postbezirken , wie Renter nun bekanntgibt , bereits seit
längerer Zeit genau wie die Auslandpoft zensiert . „ England ist
eine einzige große Bastion geworden , in der sich eine solche Mengevon Truppen befindet und ein so großer militärischer Transport -
verkehr abspielt , daß in England jeder Reisende Informationen
erhalten kann , die von gewissem militärischem Wert sind, " stelltReuter fest , „ und dies rechtfertigt -die Maßnahmen , die bisher ohne
Gegenstück in der diplomatischen Geschichte sind ." Die Sperrungs -
maßnahmen betreffen , wie ausdrücklich festgestellt wird , auch die

Posten als „Wachhabender der Ewigen Wache " bezogen
Goldenes Kreuz mit Eichenlaub des Seutjchen Ordens für Adolf Wagner - Bestattung bei den Ehrentemveln

München , 18 . April . Wieder hat das nationalsozialistische Deutsch -
land eine » seiner ältesten und treuesten Vorkämpfer , den ersten
Gauleiter des Traditionsgaues München -Oberhayern , Staatsminister
SA .- Obergrlippenführer Adolf Wagner , zu Grabe getragen .

Am Montagnachmittag nahm in der Hauptstadt der Bewegung
der Führer au der Stütze der Reichsleiter , Reichsminister , Gauleiter
und Generale . der Wehrmacht in einem im Kongreß - Saal des
Deutschen Museunis stattgefundenen Trauerakt Abschied von dein
glühenden Nationalsozialisten .

Der Führer hat Gauleiter Adolf Wagner das Goldene Kreuz
mit Eichenlaub des Deutschen Ordens verliehen . Das Kämpfertum
und die Bewährung Adolf Wagners erfuhren überdies noch eine
besondere Ehrung durch die Beisetzung seiner sterblichen Ueberreste
bei den Ehrentempeln am Königsplatz . Höhepunkt der Ehrung war
der Trauerakt im Kongreß - Saal des Deutschen Museums , der seine
Weihe durch die Anwesenheit des Führers erhielt .

Reichsminister Dr . Goebbels und Ganleiter Paul Giesler ge -
leiteten die Hinterbliebenen in den Feierraum , wo sich inzwischen
vier Mann der Waffen - ^ mit dem Lorbeerkranz des Führers auf
dem Podium neben den Trägern der Ordenskisseil postiert hatten .
Nachdem der Führer mit seiner Begleitung den Saal durchschritten
hatte , leitete der Trauermarsch aus der „ Götterdämmerung, " über
zu der tief ergreifenden lind dock zu solchem Stolze erhebenden
Gedenkrede , mit der Reichsminister Dr . Goebbels als Gauleiter
der Reichshauptstadt vom ersten Gauleiter des Traditionsgaues
Abschied nahm . »

Ter Minister würdigte den toic » Gauleiter als einen von denen ,die in den kämpferischen Tugenden des Natt » »alsozialisinus besondersftervorstachen . Als Gauleiter des Tradilionsnancs München sowie als
Sprecher der Partei war rr einer der l>ervorra «c» dftc» Verircter und
RepSlenianten der nationalsozialistische » ^ ülircrschas » ans Posten , dieoft nicht nur für das ganze deutsche Aolk , sonder » für die Wrltosfcnt -
lichkeit sichlbar werden , ferner ovlag rr den , hohen Tienst an den edlen
Künste » , die in ihm einen iftxer glühendste » Bertretcr und grokziigige »Förderer fanden . Daneben Versal, er seine Aufgabe » a » der Partei ,wir sie ei » pflichtgetreuer nntiomilsozialiftischer Gauleiter » ur verseilenlann . Mit il»n scheidet einer der nächste» Milarbciier des Führersaus den , »ireise der Ganleiler . dir in seinem Raine » das denisitie Volt
fuhren . Tic sind in dieser Liunde um ilni versammelt , » », vo » ihmAbschied zu nehme » . 3ch weiß , wie glüttlich der Führer ist , das , er ,von solchen Männern umgebe » , ut diesem Zirieae die schwerste - chiilsalsprobe deS deutsche » Polles bestehen tan » . Sie sind als Träger derParlei die Trägrr dcs ^latiottalsozialistijche » - >aalsgcdn » lc» s , ein jedervon ilincn r >» PoltSsührer vom Scheitel bis zur Sohle , in Gehorsani ,Disizpli » und Treue den Play ausfüllend , a » den der Führer ihn
gestellt hat . Wohin würde » wir in diesen , Kriege geraten sein odernoch geraten , wen » der Führer über diese Garde feiner nächsten Mit -
arbeite » nicht verfüge » lönntc ! Wie lann der Führer sich ans sie anchin de» stiirkften Krise » und Peiastunge » verlasse » ! Mit solcher Man » -
haftiglei « und Treue halten sie die Heinrat sest »nter ihrer Führung !Mit welcher Eifersucht wache » sie über die Hoheit des Reiches und der
Partei ! Wie unerbittlich stnd ne im Glauben , und wie sest und gerad -linia im Handeln . 7<hr gan «es Leben ist ein einziger Dienst am Volle .Räch einer einsetzenden Schilderung dcs Lebcnsgangcs dcs verftor -

l'eiie » Gauleiters fuhr Reichsniinifier Tr . Goebbels fort : ParteigenosseAdolf Wagner ! Ter Führer und die gesamte Paricisiihrerfchast wolle »in die,er « tunde cm leizieS Lebewohl zurute » . Tu wir « uns alsKamerad - und als vorbildlicher nationalsozialistischer Kämvser „ »ver -
Nesse » bleiben ! In unseren Herzen hinterläk « Tn in dieser StundeGefühl einer tiefen Wehmut , aber auch eines hohen Stolzes . Tic aanzePartei verneigt sich in dieser Sinndc in Trauer »nd Stolz vor TciiicrBahre . Nntrr den , hciligen Hakentrenzbanncr liegst Tu . das Tu so sehrgclicbt und für das Tu so tapfer gestritten hast . Wir wollen Tich indieses Tuch hülle » , wen » wir das , was s,erblich an Tir ist, in den» innerliche » Scholi der Erde - urüitbeilr » . « leiben wird unter uns da --iinvergestlichc Aiidenrc » a » Tich , Tcü , Wort und Dein Wert , das mit? cin --r Pcrlo « nicht vergeht .

Während die Versammelten sich erheben , breitet der Führer das
nellengeschmückte Lorbeergebinde des mächtigen Kranzes zu Füße,rseines mit ihm so innig verschworenen Kameraden aus und ver -
weilt dann mit stummem Gruß vor chjn . Das Lied vom gntenKameraden begleitet diese Minuten und geht über in ^die Klängeder Hymnen unserer Nation . Der Führer drückt den Angehörigenseine tiefe Anteilnahme aus — der Trauerakt für Adolf Wanner
ist beendet . ^

Trauerparade und Partcibegräbnis an den Ehrentempeln
Während der Trauermarsch aus der „ Eroica "

erklingt/wirdwas sterblich war an Adolf Wagner , ans dem Kongreß - Saal getra¬
gen . Die Trauerparade vom Deutschen Museum zur Grabstättebei den .Ehrentempeln am Königsplatz zu K ' in vom Führer ange¬ordneten Parteibegräbnis , die sich nun anschloß , ging den Wea der
Marschierer des g . November .

Als Ruhestätte für de » ersten Gauleiter des Traditionsgaueshatte der Fuhrer den Rasenplatz gegenüber den Treppe » zum nörd -
lichen Ehrenteinpel bestimmt , wo unter Salutschüsse » einer Batterieder Waffen - ^ und den Klängen des Liedes >-.o » i gute » Kameraden
Adolf Wagner zur ewigen Ruhe gelegt wurde .
at .

Gaiileiter Paul Giesler rief ergriffen seinem Kameraden nach :
Aools Wagner , heute beziehst Du .- der unvergeßliche Gauleiter des -
Traditionsgaues München — Oberbayern , a » dieser für das national -
sozialistische Deutschland so kostbaren Stätte deinen Posten als
Wachhabender der „ Ewigen Wache " zu Mönche » .Vereint mit den ersten Blutzeugen der nationalsozialistischen
Bewegung wirst Du so weiterhin teilhaben an unserem Kampf ,wirst unter uns sein , wenn Deutschland die Sonne seiner Freiheitgrüßen wird und die Fahnen unseres Sieges wehen . Immer wennnn künftigen Werden unseres Volk »

'
das nationalsozialistischeDeutschland Hier an den Ehrentempeln vor seine ersten Toten trittwird Dein Name , Gauleiter Ädols Wagner, - genannt werden alsder eines großen Nationalsozialisten , der - mit aller Liebe » nd Treuean seinem Führer Adolf Hitler und an Deutschland hingLiedern der Nation grüßt Dich Dein Tradi

'
tionsqauMnnchen -Oberbavern . Dein großes deutsches Vaterland , Dein qe-

liebter Führer Adolf Hitler .
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Waffen - Attaches der ausländischen Gesandtschaften und Bot-
schaften sowie ihren Verkehr mit ihren Zentralländern . Man hofft
dadurch vor aPein Informationen über „Konzentrationen der Streit -
kräfte der Feindmächte in England, über Einzelheiten der Geheim -
Waffen, die in Anwendung kommen sollen und vor allem über die
Anzahl der eingesetzten Streitkräfte " zu unterbinden . Von amtlicher
Seite in England wurde gestern erklärt , daß die von dieser Maß-
nähme betroffenen neutralen Länder selbstverständlich das Rocht
hätten , auch ihrerseits den brikisch- nordamerikanischcn und sowjeti -
schen Vertretungen in ihren Ländern das Kurier- und Chiffrerecht
zu untersagen. Der Londoner Korrespondent von „Svenska Dag-
bladet" fügt seiner Meldung hinzu: „Die Mitteilung der Downing
Street hat naturgemäß eine Flut von JnvasionZgerüchten ausgelöst.
Die Londoner Bevölkerung wird in diesen Tagen mit einer außer-
ordentlich enormen Menge von Jnvasionsvorbereitungen der ver-
schiedensten Art konfrontiert, Vorbereitungen, die die Zensurbestim-
mungen einem ausländischen Korrespondenten auch nur zu erwähnen
untersagen, so daß diese Maßnahme xils ein Klimax empfunden wird.

An oen neutralen Ländern, vor allem in Schweden , wird man
naturlich nicht übersehen können , daß man es diesen Ländern unmög-
lich machen will , gewisse Vorbereitungen zu beachten und darüber
zu berichten , die sich unter Umständen direkt gegen ihre
eigene Sicherheit und Neutralität wenden könnten .
In diesem Zusammenhang wird in der letzten Zeit in Schweden
mehr und mehr davon gesprochen , daß eine Aktion gegen die schwe¬
dische Westküste möglich wäre. Ein schwedisches Blatt meinte vor
einigen Tagen : „Die einzige Lücke in der Sperrsront vom Nordkap
bis zur Biskaya bildet die schwedische Westküste."

Englands Flieger fürchten Invasion und Haffen Harris
Harris' Zerrorkries vernichtet den Rachwuchs des Adels - Yankees schicken Farbige ins Feuer

rf . J . Madrid , 18. April . „15 von 30 meiner engeren Freunde,
die mit mir ausgebildet wurden, sind inzwischen vom Feindflug
nicht zurückgekehrt" , erklärte der ' britische Fliegeroffizier William
Both, der in der Nähe r>on Algier im Luftkamps abgeschossen wurde
und gerettet werden konnte . „Jedesmal , wenn wir neu eingesetzt
werden , sehen wir andere Gesichter, fremde , die wir nicht kennen",
fuhr er fort. „Man sagt uns , das fei aus Umgruppierungen zurück'
zuführen, die von Zeit zu Zeit notwendig würden, um jedem
Flieger einmal die Möglichkeit zu geben , nach gefahrvollen Flügen
weniger gefährliche durchzuführen. Das beruhige die Nerven. In
Wirklichkeit will man verhindern, daß dem Einzelnen von uns die
hohen Verluste nicht so zum Bewußtsein kommen ,

enug , aber der Nachwuchs fehlt . Mancher von uns hat
chon vor .dem neuen Einsatz einen Stoßseufzer von sich gegeben

und seinen Herrgott gebeten , ihm zu einem gelinden Absturz zu
verhelfen. Nur einmal ausruhen dürfen, nur einmal nicht mehr
in die brennende Nacht hinaus müssen ; das ist unser aller Wunsch.
Bei mir ist er jetzt in Erfüllung gegangen."

Weiter berichtete der Offizier, es gäbe im britischen Adel ein«
Bewegung, die den Luftkrieg , wie ihn Harris führe, nicht nur des-

ASA. Großkapital stürzt sich auf das Sowjet Geschäft
2,5 MilliardenDollar-Anleihe für den Kreml - Englands Eifersucht auf seine Verbündeten

teilungen nicht ohne starke Nervosität aufgenommen, da man da-
hinter eine Verbrüderung des nordamerikanifchen
Kapitalismus mit den sowjetischen Hegemonie -

* Tg . Stockholm , 18. April.
Wie noch erinnerlich, hatte kurz nach der Konserenz von Teheran

eine führende nordamerikanische Zeitschrift die Enthüllung gemacht ,
daß Roosevelt als Kaufpreis für die Auslieferung Europas als
„ungestörte Interessensphäre der Sowjetunion naH einem gemein «
samen Siege die Zusicherung Stalins zu einem Milliardengeschäfts-
plan des USA .-Großkapitals und der USA . -Großindustrie für ein
Monopol zur Belieferung der Sowjetunion nach dem Kriege ein -
gehandelt habe . Roosevelt und seine finanziellen Ratgeber . hofften
dadurch , so besagte damals eine Meldung, mit diesem „gigantischen
Geschäft" gewissermaßen ein umgekehrtes Alaska- Geschäft, in dem
Europa in Bausch und Bogen verkauft werden sollte, machen zu
können . In den letzten Tagen haben, wie „Stockholms Tidningens"

Newyorker Korrespondent berichtet , die USA .-Fachblätter diese Pla -
nung wieder aufgenommen und nähere Einzelheiten enthüllt. So
wurde mitgeteilt , daß bereits Abmachungen über größte Warenkredit-
anleihen durch die führenden nordamerikanischen Banken mit den
sowjetischen Unterhändlern abgeschlossen worden seien . Danach sollen
in den ersten sechs Monaten nach Friedensschluß allein für 1500
Millionen Dollar Waren von den Vereinigten Staaten an die
Sowjetunion geliefert werden. In London hat man diese Mit -

Plänen über den Kopf Englands und seiner finanziellen und
wirtschaftlichen Nachkriegsplanung vermutet. Ein Sonderkorresvon-
dent des Londoner „Observe 'r" meldete nun gestern , daß Abmachun -
gen über eine Anleihe in Höhe von 2 % Milliarden Dollar zwischen
der sowjetischen Regierung und USA . -Banken und USA .«Geschäfts-
konzernen abgeschlossen worden seien. Die Anleihe sei nicht als .
Bargeschäft gedacht , sondern beziehe sich auf Fertigwaren , für deren
Bezahlung eine Gruppe nordamerikanischer Banken als Bürge der
Sowjetunion auftreten würde. Eine andere Meldung aus London
fügt hinzu, daß auch englische

' Banken große Anstrengungen machten ,
„mit vom Geschäft zu sein" . Sowjetische Sachverständige befänden
sich

' zur Zeit tn England , um die Möglichkeiten der englischen
Exportindustrie für Nachkriegslieferungen an die Sowjetunion zu
untersuchen . Die Sowjets seien vor allem an Maschinen , Maschinen -
teilen, Ausrüstungen für Kraftwerke sowie Material für Transport -
und Bahnwesen interessiert. Mehrere Ministerien in England seien
mit der Aufgabe beschäftigt , ein Zahlungssystem mit Hilf!
Citybanken zustande zu bringen.

Je großer

Mädchen aus gnadenloser Welt / Erschütternde Einblicke in den Fraueneinsatz
der bolschewistischen Armee

PK . Sonja Artischewskaja stand schweigsam, mit niedergeschla¬
genen Augen in dem niederen Unterstand. Der Kommandeur, ein
junger Hauptmann , betrachtete dieses Bjädchen , das in der Uniform
der Sowjetarmisten vor ihm stand , schweigsam und wartend. Auf
dem Tisch lagen die Papiere der Sonja Artischewskaja , Scharf-
schützin der dritten Komsomolzenbrigade , abgestellt zur ' 357 . Schützen-
division , kommandiert zum 2. Bataillon des Regiments 1190. In
dem Buch bestätigte der Sergeant Kaflmirenko der Sonja Artischew-
skaja, daß sie bei Jamischitsche , südlich Glistine , am 4. 2. und 7. 2 .,
am 13. 2. und IS. 2. je einen, am 22 . 2 . . am 27 . 2 . , am 2. 3 . . und
4 . 8., sowie am 9 . 8 . je zwei deutsche Soldaten als Scharsschützin
abgeschossen habe . In der letzten Spalte stand am 12. 3 ., dem Tag
der Gefangennahme: insgesamt vierzehn.

AuS der Fabrik zu den Sowjetarmisten <
Sie kenne die Eltern nicht , so erzählte sie schließlich, seK auf der

Schule gewesen, habe deutsch gelernt, 1925 geboren , Nachbarn hätten
erzählt, daß die Eltern als Ehemalige verbannt worden seien . In
Moskau' habe fie gelebt — vor fünf Jahren in das Werk Nr . 17
gekommen , das Motoren herstelle . Dort habe fie erst am Band
gearbeitet, sei dann in den Zeichensaal gekommen . Bis zum Krieg.
Dann wären sie evakuiert w.orden. Aber im Februar 1943 aus Omsk
wieder zurückgekommen . 19 Jahre wäre sie alt gewesen. Dann habe sie
geheiratet, einen Unterleutnant , der sei aber bald bei Jelnia gefallen .
Dann wären fie evakuiert zurückgekommen . Neunzehn Jahre wäre
sie alt gewesen. Dann habe sie geheiratet, einen Unterleutnant , der
sei aber bald bei Jelnia gefallen .

„Im August sind wir gemustert worden"
, so fuhr sie fort , „am

5. September bin ich dann zur Miliz gekommen . Wir wurden
kaserniert. Die verheirateten Frauen , die keine Kinder erwarteten,
wurden wie Ledige behandelt. Viele von uns haben dann mit allen
Mitteln versucht , von irgend welchen Männer noch ein Kind zu
bekommen — aber es hat nicht viel genutzt . Unser Kommandeur,
ein Major D-min, hat zwei ledige Mädchen erschießen
lassen, sowie fie als schwanger erkannt wurden.

"

Erlebnisse mit Sowjet - Offizieren
„Sie haben uns an die Flak gestellt. Aber als dann dle große

Auskämmung gekommen ist, Ende September schon , wurden die
gesunden und kräftigen Mädchen und Frauen ausgesucht und im
Oktober bereits zur 3. Komsomolzen -Brigade abgestellt . Dort wurden
wir von Frauen , die Offiziere waren, und auch von bewährten
Scharfschützen ausgebildet. Anfang Dezember wurde eine Komvanie
--bildet und nach Smolenfk gebracht . Dort wurden wir im Wald-
Jäger Krassny Bor , in der Nähe von Katyn, ausgebildet. Wir
wurden wie Soldaten angesetzt, sehr hart : nur die Mädchen , die sich
mit den Kommandeuren und den politischen Offizieren einließen,
hatten es besser . Wir wurden genau so unerbittlich behandelt, wie
die Sowjetarmisten. Anfang Januar kamen Scharfschützinnen , die
bereits an der ,Front bei Orscha eingesetzt gewesen waren, zu uns
und sollten uns fertig ausbilden . Diese Mädchen erzählten uns, wie
gut sie es an der Front gehabt hätten.

Da dachte ich mir . es gibt nur eineS : fort aus diesem Lager.
Ich habe mich mit ein paar Mädchen besprochen, und wir sind dann
auch schon nach ein paar Tagen fortgekommen . In Gorodok wurden
wir zu einem Trupp Frauen gewiesen , der zur Verkehrsüberwachung
eingesetzt wat . Es war eine Kompanie Frauen insgesamt, von der
zwei' Üüge zur Bewachung des Stabsquartiers einer Armee abgestellt
waren. Wir mußten aus der Straße Gorodok—Newel Papiere prüfen.

Von betrunkenen Offizieren überfallen
ÄZir waren in einem Haus untergebracht. Etwa 28 Mädchen

waren wir wohl . Und da wurden eines Abends die Türen ein -
abschlagen, und betrunkene Offiziere sielen über uns . Wir wehrten
uns : eines der Mädchen schoß mit einer Pistole einen Kapitän tot .

Daraus wurden wir am nächsten Tag zu dieser Kompanie abgescho-
ben die näher an Witebsk. nordwestlich der Stadt in einem kleinen
Dorf, an einem See lag . An dem gleichen Abend noch wiederholte
es sich : betrunkene Ossiziere kamen in unser Saus . Wir wollten
durch die Fenster fliehen , ein paar Mädchen kamen aber nicht mehr
hinaus . Da kam ein General , brüllte sehr und schimpfte, daß wir
soviel Lärm und Getöse machten . "

Der Hauptmann gab S onja eine Zigarette. „Ein p»ar der

»nd Druck : Badliche PreNe . Grenzmork-Druckcre » und Verla«
mbH Vcrlagsleiter: Arihur Prttch . Hauvtschrtsileiler: Tr . Carl Calva «

Bpecknrr tn ÄarlZru ?«.
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Mädchen , darunter ich, gingen am anderen Morgen, nachdem wir
in einer Sauna geschlafen hatten , zu dem Ig der Armee und baten
ihn , er solle veranlassen, daß wir wegkommen würden. Er grinste
böse und sagte : „Ich werde es euch schon versalzen , so zimperlich zu
sein — zu was taugt ihr denn, he ? " — Eines der Mädchen , Wally
hieß sie, schrie, daß sie eine Bolschewistin sei , die für ihr Vaterland
kämpfen wollei dazu seien sie Soldaten geworden . Und nicht für die
Gemeinheiten betrunkener Landesverräter . Wie sie so schreit, kommt
der General herein und hört sie. Und er sagt sofort , „das werdet
ihr uns beweisen ihr dummen Gänse ! " Er ging ans Telephon
wir waren sieben Mädchen — und ruft den Kommandeur der 357.
Schützendivision an und teilt ihm mit , ^>aß sieben Mädchen kämen ,
die beweisen wollten , daß sie begeisterte Komsomolzen wären, und
es gäbe doch sicherlich exponierte Stellungen , an denen diese „Weiber"
zeigen können , daß sie vielleicht noch zu etwas brauchbar wären."

„Dann wurden wir in Marsch gesetzt . Man gab uns Tarnanzüge
und Stahlhelme : wir wurden in einem Unterstand untergebracht
und die Aelteste von uns , die bereits den Sergeanten erreicht hatte,
Annuschka Aksimowg , wurde unser Chef . Das war am 29 . Januar .
Bereits am zweiten Tag wurde die erste von uns durch Granat -
werferfeuer erschlagen , zwei weitere sielen durch Kopfschuß, ein
Mädchen ist mit einem jüdischen Jntendanturrat verschwunden , —
wir waren also nur noch drei Mädchen . Aber wir haben unsere
Pflicht getan — — und jetzt, jetzt bin ich hier."

Kriegsberichter Dr^ Joachim Fischer .
Der saschistische Philosoph Ventile ermordet

Mailand, 18 . April. In Florenz wurde am Samstagmittag der
Präsident der italienischen Akademie für Wissenschaften und Künste,
der Philosoph und Historiker von Weltruf , Giovanni Gentile, er-
mordet. Die verbrecherische Tat wurde auf hie gleiche Weise aus-
geführt, in der in letzter Zeit bereits mehrere führende Persönlich -
leiten des Faschismus von Bolschewisten ermordet worden sind.
Gentile wollte sich gerade in seine Wohnung begeben, als er von
vier Radfahrern überholt und durch zahlreiche Pistolenschüsse nieder-
gestreckt wurde. #

Mit Gentile, der 1875 gehören wurde, verliert das faschistische
Italien seinen bedeutendsten Philosophen und Kulturpolitiker.

halb verdamme, weil sie die Rache der Deutschen fürchte,
sondern weil sie sich darüber klar sei, daß dieser Krieg den Unter »
gang des gesamten britischen Adels bedeute , wenn er
noch ein halbes Jahr in diesem Stil weitergeführt würde. Schon
jetzt feien zahlreise Adelsfamilien, deren Söhne bei der Luftwaffe
dienten, in der männlichen Linie völlig ausgestorben. Die hohen
Verluste aber veranlagten die maßgebenden Männer zu immer
neuen Einziehungen und zu einem immer stärkeren Aderlaß, wie
er in diesen Kreisen während des Weltkrieges unbekannt gewesen 4
sei. Der Engländer zog dann Vergleiche zwischen den britischen

"

und den amerikanischen Fliegern und sagte , die Mißstimmung sei
nicht zuletzt auf die Tatsache zurückzuführen , daß die amerikanische
Luftwaffe ja nicht nur Weiße ins Feld führe , sondern Neger .
Indianer , Mestizen und Mulatten , und damit die Mög -
leichkeit habe , die sogenannte Elite der amerikanischen Gesellschaft,
die reichen Bankiers , Fabrikanten , Minister, Senatoren , Großgrund-
besitzer , Reeder und Oelmagnaten , zu schonen. Man kenne an hoher
Stelle die Mißstimmung -sehr genau, weil die amerikanische Luft-
waffe das Prinzip verfolge , mehr und mehr Farbige ins Feuer zu
schicken oder sie mit Fremden zu mischen, die durch besonders »er-
lockende Angebote zur amerikanischen Luftwaffe gingen. Man habe
diesen für 50 Feindflüge ein Landgut versprochen .

Die größten Befürchtungen hege man in maßgeblichen Kreisen
Englands für den Fall der Invasion , bei der der briti -
schen und amerikanischen Luftwaffe

"
noch weit mehr als bisher zu«

gemutet werden solle . Es gingen heute bereits in England und
Amerika Ziffern über die zu erwartenden Verluste um, wonach
jeder fünfte Flieger damit rechne, nicht mehr zurückzukehren .
Von amerikanischer Seite werde von diesen mutmaßlichen Opfern
mit einer geradezu perversen Offenheit gesprochen, die man in Eng-
land nicht schätze, weil man um die Zukunft des britischen Volkes
bange , das während der Invasion in einem Maße Opfer bringen
solle , die in den nächsten 50 Jahren nicht mehr wett -
gemacht werden könnten . Zum Schluß berichtet Both noch , daß
zur Stärkung der Moral der englischen Flieger vor jedem neuen
Einsatz ein kurzer Propagandavortrag gehalten würde, den Harris
selbst ausgearbeitet habe und in dem er zur Todesverachtung auf-
fordere, die der Feind bei jed.er Gelegenheit zeige.

Die Ausführungen BothS decken sich im Prinzip mit einem
Bericht von Cyrill Falls , der in „The London Jllustrated News "
erschien , wonach die großen Lücken in den Reihen- der englischen
Luftwaffe kaum noch aus den Reihen der englischen Jugend hätten
aufgefüllt werden können , weshalb man sie dnrch den Nachwuchs
der Dominien ersetzt habe . Der Aderlaß ist also heute bereits so
groß, daß England

' die Verluste nicht mehr selbst auffüllen kann.

Stetttnlus für «vollen Gebräu» der Sanktionen'

Tg . Stockhol « , 18 . April . Der diplomatische Korrespondent des
„Observer" gesteht, daß man in London und Washington darüber
einig sei, „so rasch und so sehr wie möglich"

, die VersorgungDeutsch-
lands mit lebenswichtigem Material durch die Neutralen einzuschrän -
ken . Stettinins habe eine sehr energische Politik
gegenüber den Neutralen befürwortet. Er soll dafür eingetreten sein,
vollen Gebrauch von wirtschaftlichen Sanktionen zu machen , um die
neutralen Mächte zu zwingen, daß sie mit der Versorgung Deutsch-
lands völlig Schluß machen . Der „Observer" erklärt, es scheine in
England und den USA. Übereinstimmung darüber zu herrschen,
daß man die Haltung der türkischen Regierung mit wirtschastlichem
Druck beantworten müsse, wobei die Anglo-Amerikaner, wenn sie
eine schärfere Politik einleiteten, nichts riskieren würden. Im Falle
Schwedens werde die Frage lediglich „durch die Tatsache kom-
pliziert"

, daß das schwedisch - deutsche Handelsabkommen vom Jahre
1944 wenigstens stillschweigend die britische Billigung erhalten habe .
Was Portugal anbetrifft , so verlange man von ihm , daß es seine
Lieserungen nach Deutschland einschränke, wenn nicht gar völlig
einstelle.

Badoglio bildet BollSsront-Regierung
Stockholm, 18. April. Wie Reuter aus zuverlässiger Quelle er-

fahren hat , hat Marschall Badoglio Victor Emanuel den Rücktritt
seines Kabinetts übermittelt . Der Exkönig hat ihn bereits mit der
Neubildnug eines Kabinetts beauftragt . Aus ergänzenden Meldun-
gen geht hervor, daß Badoglio im Begriff ist , nach dem Vorbild
der Volksfrontregierungen ein neues Kabinett zu bilden. Er hat
deshalb mit dem Kommunistenführer Ercoli (Togliatti ), dem Libe¬
ralen Dr . Croce und dem Aktionsparteiler Caracciole Verhand¬
lungen aufgenommen. Diese Parteivertreter sind typische Gestalten
einer Volksfrontregierung, die bekanntlich stets .der Vorläufer des
Bolschewismus ist . Ercoli hat laut Reuter auch schon durchblicken
lassen, daß die Kommunisten über stärkste Kräfte in Süditalien ver -
fügen und infolgedessen Bedingungen stellen müßten. Außer Ba -
doglio selbst soll nur der' Marineminister in dem netten Volksfront-
kaöinett Badoglios wiederkehren , ein Beweis mehr, daß der Verräter
Badoglio alles tut , um sein verratenes „Volk" dem Bolschewismus
in "die Arme zu treiben .

~ 1

Gangsterflieger übersatten Vatikan -Auto
Rom , 18 . April. Am Samstag wurde ein Vatikan -Lastkraftwagen

mit Lebensmitteln für Rom, trotz seiner deutlichen Vatikan-Kenn -
zeichen von Terrorsliege'rn bei Acqnafparta zwischen Terni und
Perugia angegriffen. Der Fahrer sowie ein mitfahrender Geistlicher
und zwei Frauen wurden getötet . Mehrere Fahrgäste verletzt . Die-
ser Angriff ist der vierte aus neutrale Vatikan-Fahrzeuge.

fkua aller
"
Welt

Das Ende einer ungleichen Ehe
Stuttgart. Mit einem Stuhl erschlug eine Frau in Reutlingen -

Gmindersdorf ihren Mann . Der Mann , ein früherer Weber , war
73 Jahre alt , die Frau zählte 47 Jahre . Die beiden waren erst seit
Herbst verheiratet.
^ Frühere Ernte durch Vorkeimung

Berlin. Durch den Bauern Paul Kirchhof im westfälischen
Pasel bei Plettenberg im Sauerland wurde ein Vorkeimversahren
praktisch ausprobiert , das die Vorverlegung der Frühkartosselernte
um vier Wochen ermöglicht. Nach seiner Methode find die Kartof-
seln in flachen , mit Papier ausgelegten Kästen in gut zerriebenem
Torfmull, Sand oder Sägmehl einschichtig auf einer zwei Zentimeter
dicken Schicht einzubetten, und mit einer ' IX Zentimeter dicken
Schicht zu bedecken . Vier Wochen nach Beginn der Vorkeimung in
frostsicheren oder heizbaren Räumen müssen die Kästen jeden zwei-
ten oder dritten Tag mit lc '.'warmem Wasser begossen werden . In
Körben werden dann die mir Wurzelballen versehenen Knollen aufs
Feld gebracht , von der Füllschicht befreit und gepflanzt.

„De , Reiches Bienengarten "

Nürnberg . Im Gau Franken hat sich die Zahl der Imker von
2990 im Jahre 1934 auf 5497 im Jahre 1943 erhöht. Im gleichen
Zeitraum steigerte sich die Zahl der Bienenvölker von 31389 auf
47 294 . Der Gau Franken wünscht sich seine alte Bezeichnung „Des
Reiches Bienengarten " wieder.

758 809 Kohlweißlinge gefangen
Siegen. Der Landrat des Kreises Siegen rief im Mai 1943 die

Schulen zu einer Bekämpfung der Kohlweißlinge auf. Er setzte sür
das Sammeln von Kohlweißlingen als Raupe

'
oder als Schmetter-

ling eine Belohnung von 1 Pfennig je Stück aus . Verschiedene
Gemeinden und auch Gartenbauvereine bewilligten zusätzlich Prä¬

mien. Der Aufruf fand starke Beachtung. Lehrer und Schüler wett-
eiferten um den Erfolg. In jedem Dorf machte die Jugend Jagd
auf den Schmetterling mit dem Erfolg, daß 758 399 Schmetterlinge
gefangen bzw . als Raupen gesammelt wurden.

Ein Stier liefert 5000 Beefsteaks
Hadersleben . Auf dem Koldiger Erportmarkt wurde ein Stier

im Gewicht von nicht weniger als 1154 Kilogramm zum Verkauf
gestellt . Nach der Berechnung eines Fachmannes dürste dieses Tier
bei einem Schlachtgewicht von etwa 1500 Pfund das Fleisch sür
rund 5000 Beefsteaks liefern.

Die Feindin der „Gartenzwerge "

Brünn. In einer Stadt Nordböhmens wurden in den letzten
Monaten aus Gärten über 30 jener kleinen , bunten Heinzelmännchen
aus Gips, die man „Gartenzwerge" nennt, entwendet . Nun konnte
der Dieb aus frischer Tat ertappt werden , der sich als junges
Mädchen entpuppte. Es gestand sofort , daß sich sämtliche von ihm
entwendete Gartenzwerge im Keller seiner Eltern , in einer großen
Kiste befänden . Nach dem Grund ihrer Straftaten befragt , gab die
„Diebin" an , sie finde solche Gipsfiguren derart scheußlich , daß sie
bei ihrem Anblick ein körperliches Unbehagen empfunden habe . Des-
halb habe fie alle Gartenzwerge, die sie sah, entfernt.

Der Missouri führt Hochwasser
Bigo. Der Missouri führt Hochwasser , stromabwärts von Omaha

hat er weite Flächen überschwemmt . Oberhalb dieser Stadt sind
die Fluten im Begriff zu sallen . Die Hauptgefahrenzone liegt im
Staate Nebraska. An einigen Stellen steht das Wasser hier nur
noch einige Zoll unterhalb der Deichspitze.

Hagelkörner int Gewicht von SO Pfund
Schanghai . Hagelkörner im Gewicht von 30 Pfund gingen wäh¬

rend eines Sturms , der Ende März über den Bezirken von Nord-
kwangfi wütete — Tschungking -Meldungen zufolge —, nieder. Viele
Häuser wurden zerstört und Hunderte von Menschen obdachlos .
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tcst y&initeet, dann Seife . . .
Herr Eberhard hatte fich Schnitzel bestellt, im Vorgefühl Dieses

Genusses tat er einen kräftigen Schluck aus dem Bierglas . Und
dann endlich war es so weit , der Ober kam mit wiegenden Schrit -
ten durchs Lokal und elegant wie Ober eigentlich sein sollen und
mit einem : „Wünsch guten Appetit ! ", setzte er Herrn Eberhard das -
dampfende Schnitzel unter die Nase . Herr Eberhard zog die Dämpfe
lüstern ein und dann hinein mit Messer und Gabel ; aber er zuckte
zurück. Nicht einmal schier, dachte er , für den Knochen habe ich
meine Marken also mit abgegeben . Und ein wenig ergrimmt wandte
er sich seinem panierten Stück Bratfleisch zu. Der Feingeschmack
seiner Zunge hatte aber bald den Aerger überwunden , und Herr
Eberhard legte den Knochen, den er vorher säuberlich abgeknappert
hatte , auf den Tellerrand . FSr den Dackel, dachte er , der — wie
täglich — gleich mit seinem Herrn erscheinen mußte .

Dann nahm Herr Eberhard die Zeitung zur Hand . Er las :
„Aus Kunst und Wissenschaft", „Neues in aller Welt " . Herrje ,
dachte Herr Eberhard , die Welt ist doch ebenso bunt wie rund und ,las weiter . „Lokale Nachrichten . " Ach so , Herr Meier war also

'

neunzig geworden und . . . Ja , was stand denn da ? Herr Eberhard
dachte an sein Schnitzel : „Für fünf Kilo Knoden,ein Stück Kern¬
seife." Herr Eberhard hielt seinen Teller fest, als der Ober kam.
„ Moment bitte , ich muß erst hier mal lesen." Und dann las er :

Tierknochen aller Art , so stand da , müssen abgeliefert werden ,
weil sie wichtige Rohstoffe sind und aus ihnen unersetzbare Erzeugnisse
hergestellt werden können . In Übereinkunft mit der Reichsstelle für
industrielle Fette soll an diejenigen , die die in der Küche anfallenden
Knochen abliefern , ein Teil des aus den Knochen gewonnenen Fettes
in Form von Kernseife mit hohem Fettgehalt ausgegeben
werden . Für fünf Kilo Knochen gibt es ein Stück Kernseife .

Donnerwetter , dachte Herr Eberhard , Kernseife könnte ich ge-
brauchen , gerade jetzt, wo die Sommergartenarbeit wieder heran «
kommt . Doch fünf Kilo Knochen, das ist ja unmöglich , wie soll ich
die. zusammenbekommen . Er schaute auf seinen Schnitzelknochen und
steckte ihn ein . Man soll klein anfangen , dachte er, vielleicht kommt
doch ein Stück Kernseite dabei heraus , und er las weiter :

Neben Fünf - Kilo - Marken werden auch Ein - Kilo -Marken auS -
gegeben . Dazu gibt es Sammelbögen , auf die die Kilo -Marken auf -
geklebt werden können , und wenn der Sammler fünf Kilo erreicht^ at , gegen ein Stück Kernseife in jedem Geschäft eingelöst werden ,' ie Seifenbezugsmärken gelten ab 1. April .

Da kam der Herr mit dem Dackel. Herr Eberhard war „stein -
hart "

, als der Hund bettelnd an ihm emporsprang , und dann unter -
hielt sich Herr Eberhard mit dem alten Herrn darüber , wozu eigent -
lich Knochen verwendet würden . „Ja , mein Lieber "

, sagte dieser ,
„Knochenfett , Knochenleim und Knochenmehl kann daraus hergestellt
werden und daraus wieder Glycerin , Stearin , Olein , Stearinpech
und Kaleunöl , schließlich auch Gelatine . " „Donnerwetter "

, sagte
Herr Eberhard , „ ja , dann will ich Knochen sammeln . Am Ende
winkt ein Stück Kernseife . Ober , Sie können den Teller weg-
nehmen !" Dann zog Herr Eberhard den Hut und ging . . . G . W .

Das Wehrschießen ein voller Erfolg
Das Wehrschießen des deutschen Volkes , da? unter Führung der

SA . in allen Gauen des Reichs stattfindet , JÖeist außerordentlich
starke Beteiligung auf . Obwohl es erst von j » ei Wochen angelaufen
ist, kann ihm schon heute ein voller ErfoH vorausgesagt werden .
Die Fülle der Meldungen bestätigt eindrucksvoll die geschlossene
Wehrbereitschaft der Heimat . jT

Kleinkunst

!■

Gastspiel von Aöi Walz im Colosseum
Im Mittelpunkt des neuen Programms im Colosseum steht

Adi Walz , der auS bestimmten Gründen sein Tournee in Augs -
bürg abbrechen mußte und nun wieder einmal in seine Heimatstadt
Karlsruhe zurückgekehrt ist. Wie immer bewährt er sich auch bei
seinem neuen Gastspiel wieder als Meister des HumorS , besonders
da er auS seinem großen Koffer , den er zu Beginn der Borstellung
durch den Saal schleppt, eine Unmenge von Lachpillen herausholt .
Neben einem lustigen Zwischenspiel vor dem Vorhang bringt er in
Gemeinschaft mit dem Humoristen K l e i n m e i e r und mit Unter -
stützung einer hübschen Partnerin „Gespielte Witze" in Form von
kleinen Sketschs , neuen Geistesprodukten , die stürmische Heiterkeit
erzielen . Von den anderen Kräften , die am laufenden Band sich
produzieren , seien genannt die drei Gerdanos , die mit einem
Kraftsportakt mit dem lebenden Propeller in den Zähnen ganz
Erstaunliches leisten . Dasselbe ist zu sagen von den drei Dal -
leros , deren Wurftanzakrobatik zu dem besten feiner Art gehört .
Eine ganz tolle Sache bringen die zwei T r u z z i Z, zwei Musikal -
Clowiis , die sich aber nicht nur als Meister der verschiedenen Musik -
Instrumente erweisen , sondern in der Art der Aufmachung eine
Idee verwirklicht haben , die ebenso neuartig wie lustig ist . Und
damit der Humor noch weiter zur Geltung kommt , purzelt Fred i ,
„der Unzerbrechliche "

, in halsbrecherischen Sprüngen über Tische
und Stühle , immer lustig , immer froh , auch wenn man befürchtet ,
seine eigenen Knochen seien ebenso in Stücke gegangen wie die
Tische und Stühle . Eine gute Ergänzung findet das Programm
durch die Tänzerin Emele S ch e r l e y, deren Walzer -Parodie inso -

fern ganz eigenartig ist als sie den durch die Nigger verhunzten
Walzer in origineller Weise vorführt .

"Z? Karl Binder
Capitol : Das schwarze Schaf "

Es ist schwer, die Selbständigkeit nnd vielleicht auch Pedanterie
einer jungen Dame zu brechen, die als B« lagsleiterin eines geachte»
ten Unternehmens gewohnt ist, alle 'finge im Leben selbst an ^u-
geben . Verzwickt wird dann allerdings die Sache , als plötzlich ei «
Miterbe auftaucht , von dem bap noch die schlimmsten Gerüchte im
Umlauf sind , nämlich ctwa '

folche , daß er das „schwarze Schaf " in
der Familie sei . Wen » man also nicht den Zusammenbruch seines
Unternehmens heraufbeschwören möchte, so sagt sich diese junge
Dame ganz richtig nnd dazu nicht seine eigene Selbständigkeit an
den Nagel zu hängen gewillt ist , dann muß man versuchen, jenem
Miterben seinen Anteil am (Hrbe abzukaufen . Was dann auch ver »
sucht wiri ». Doch die verblüffende Offenheit des „schwarzen Scha -
fes"

, dazu ein romantisches Volksfest mit Mondscheinschwärmerei ,
lassen auch in der jungen . Verlagsleiterin das frauliche Herz wach
werden . Und wenn auch immerhin noch ein kleiner Zwischenfall zu
überbrücken ist , am Ende verwandelt sich das schwarze noch in ein
weißes Schaf und die junge Dame . . . doch, wir wollen nichts wei-
ter verraten .

In diesem heiteren Hin und Her , das mit viel Liebenswürdig »
keit serviert wird , dem eine flotte Musik und eine auf Fein -
heilen bedachte Kamera die nötige Lebendigkeit verleihen , setzen sich
vor allem Lotte Koch als reizvolle zielbewußte junge Verlagslei -
terin , dazu Wilmar Tatzel ^ Helmi Mareich , Waldemar Leit -
geb , Ernst von Kipstein , Victor Janjon und Werner
Pledath wirkungsvoll ein . , Gerda WoJiwerU »

Kum notiert ~ schnell gelesen
Sein SSjähriges Arbeitsjubiläum bei der Buchdruckerei E . F .

Müller beging am lS . April Werbeleiter Anton Meschede , der
feit Kriegsbeginn als Stabszahlmeister der Wehrmacht angehört .
Sowohl Geschäftsleitung wie auch seine Arbeitskameraden wünschten
ihm zu seinem Festtag herzlich Glück.

Wir gratulieren ! Kirchenrat a . D . Philipp Weidemeier ,
Kriegsstraße 125, feiert heute in geistiger Frische und Gesundheit im
Kreise seiner Familie seinen 80. Geburtstag . Lange Jahre war er
in der Lutherkirche in der Oststadt tätig , wo er sich allgemeiner
Anerkennung erfreute .

Schwere Postpakete mit Bindfaden verschnüren !
Der Verschluß von Paketen mit Klebestreifen ist zwar sehr

materialsparend , doch erschwert er auch die Behandlung bei der
Beförderung und Zustellung durch die Post . Die Postanstalten
werden zwar auch weiterhin derartige zugeklebte Sendungen nicht
zurückweisen , aber bei Paketen von einem Gewicht von über fünf
Kilo noch empfehlen , sie auch mit Bindfaden zu verschnüren . Wird
diese Verschnürung abgelehnt , so muß der Versender aus dem Paket
und auf der Paketkarte den Vermerk „Auf meine Gefahr " unter -
schreiben und auf Entschädigung wegen Jnhaltsschmälerüng ver¬
zichten.

/ Radsport -Großveranstaltung in der Festhalte
Am kommenden Sonntag , 25. April . findet «n der Städt . Festhallein Karlsruhe eine Radsport - Großveranstaltung statt . Neben Radball

und Radpolo werden grauen und Männer im Einer - , Zweier - und
Gruppen - Kunstfahren austreten . Aber au » Rollschuhfahren wird geneigtTie Veranstaltung beginnt um 14 .30 Uhr . Karten im Vorverkauf im
Sporthaus Freundliev . Kaiserstraße 139. Sporthaus © Stile . Robert -
Wagner -Allee 4, und Fahrradgeschäft Raupp , Bahnhofstraße g.

91i ) f tOIKlfe SftttSfdtWfttltgett / Neutsch rumüniscke Austauschveranstaltung im ffriedrichskofsaal
Daß der Tanz eine sehr ernsthafte Sache fein kann , die Mfere

Quellen hat als man so gemeinhm glaubt , dessen wurde man mit
dankbarer Freude wieder einmal gemäht bei einem Tanzgastspiel
am Sonntagnachmittag im Friedrichshofsaal . Denn es traten da
zwei neue Begabungen auf den Plan , die wirklich aufsehen ließen ,weil ihre Kpnst nicht aus dem Getriebe und dem Betriebe einer
hastenden und vielfältig geschickt die Großstadtmenschen besonders
ansprechenden Mache kam . Zweifellos ist von beiden Vergilt
Cornea , der erste Solotänzer der Bukarester Oper , der bedeu-
tendere . Seine Darstellungen zeugen von geistig-leiblicher Einheit ,
trotz seiner Jugend ist er schon kein Neuling mehr jjuf dem Gebiet
der Tanzbühne , sondern gestaltet mit verblüffender Sicherheit aus
den großzügigen Mitteln einer bis zur letzten Muskelfaser beherrsch-
ten Körperhaltung . Er zeigt zunächst in einer Ballade und einem
Intermezzo nach Brahms , dann auch in einem „Cancan " zu Rossini «
Respighi - Musii , daß er sehr wohl die Wirksamkeit einer allgemein
verpflichtenden europäischen Tanzkunst (als Schüler Kreutzbergs
übrigens ) spürbar werden lassen kann , doch ist man geneigter jenen
Tänzen d̂en Borzug zu geben , die an das Bewegungsbedürfnis einer

gesunden Volksphantasie gebunden und also direkt aus dem rumä -
nischen Nationaltanzgut entnommen sind. Der „Tanz mit dem
Stabe " oder der „Spaßmacher " sind jedenfalls Höhepunkte seines
Programms , genau wie der abschließende „Hochzeitstanz "

, der ur »
sprünglich auch nicht auf das Podium angewiesen ist und für unser
Äuge sein schmackhaftes Ingredienz noch durch die schönen Kostüme
erhält . Hier sekundiert ihm Iris Barbura , die Balleltmeisterin
des gleichen Instituts , schmiegsamer und geschmeidiger wie er und
deshalb der beschränkenden Enge des Friedrichshof -TanzraumeS auch
wohl anpassungsfähiger , dafür aber immerhin keine Tänzerin von
ganz außerordentlichen Anlagen . Kinderszenen (Schumann ) zeigen
indessen viel Sinn für schelmischen tzumor und ein „Per »
petuum mobile " u . a . entbindet Energien , die zu starker Wirkung
führen . Ein empfängliches Ohr wird gerade dabei übrigens durch
eine rhythmisch animierende Musik zufriedengestellt , deren Melodie¬
fäden von Sergiu Eelibidache stammen . Dieser Bukarester
Kapellmeister ist zugleich Begleiter und Ansager und darf mit Recht
einen Teil der beifallfreudigen Zustimmung für sich in Anspruch
nehmen . Harn Schorn

Notizen aus Surlach
morgen Postinspektor'

16 . Der
Sein v0j ährigeS Berufsjubiläum feiert

Friedrich E b e r l e, Karlsruhe -Hurlach , Turmbergstraße
Jubilar entstammt einer alteingesessenen Durlacher Familie . Ihm
verdankt seine Heimatstadt die Gründung , Weiterführung und Pflege
deS Pfinzgaumuseums , dem er immer noch in uneigennütziger Weise
seine Kräfte widmet . Auch schriftstellerisch hat sich Herr Eberls als
Forscher und Kenner Alt - Durlachs betätigt , ebenso hat er als be -
aabter Aquarellist viele schöne Motive des Turmbergs mit dein
Pinsel festgehalten . — Die sonntägliche Versammlung des O b st - u.
Gartenbauvereins war wieder der Aufklärung der Mit »
qlieder in Obstbaufragen gewidmet . Als Redner war Gärtnermeister
Simon (Hohenwettersbach ) gewonnen worden , der alle jene Punkte
erschöpfend behandelte , die ein Obstbauer kennen muß . Neben einer ,
richtigen Sortenwahl sind Baumbehandlung und Pflege die wichtig »

*

sten Voraussetzungen für einen ersprießlichen Obstbau . Baumschnitt ,
Bor » und Rachblütenspritzung , die jetzt dringendsten Arbeiten , wur »
den von dem Redner weitgehend erörtert . Vereinsführer Lerch ,
der die Versammlung leitete , berichtete über die Belieferung des
Vereins mit Düngemitteln . Danach dürfte mit einer baldigen be-
fcheidenen Anlieferung zu rechnen fein . In weiteren Ausführungen
erläuterte Herr Lerch die neuen Spritzmittel und ihre Anwendung .

Voran?
Badische GtaatStheater . Im Großen Haus heute 18 Uhr geschlossen«

KdK .-Vorstcllung mit Piiecinis „ Tose «- . — Morgen 18 Uhr außer
Miete (zum Borabend des Gedurtstaa ? de » SilSter «) „ Kidelio " von
Ludwig van Beethoven . — In der Vorvellung „Ein Maskenball " von
Verdi am Freitag , 21 . April , singt die Wartie des ,,R «n6" Kammer¬
sänger Arth Harlan als Gast vom 'Deutschen Toeater den Haag .— Im Kleinen Theater morgen 18 Uhr Erstaufführung der
Komödie „ Mit meinen Augen " von Curt Johannes Braun . — Wegen
Mitgliederertrankungen fallen die Gastsviele der Badifchen Bühne am
24 . und 25 . April mit dem Lustspiel „Karl III . und Anna von Oester -
reich" von Roßner im Kleinen Theater aus .

Morgen Dichtervortrag Mar Rteple . Der Schwarzwälder Dichter Max
Riedle (Donaueschinaen ) spricht morgen Mittwoch , 19.30 Uhr , im
Künstlerhaus im Deutschen Volksbildunqzwerr über ,.D a S Land
der Alemannen " und führt dazu 200 eigene Farblichtbilder vor .
Dabei dringt er zugleich eigene Dichtungen aus dem Erlebnisberetch
feiner alemannifchen Heimat . Karten bei „ Kraft durch Freude , Wald -
straße 40 a (am Ludwiasplatz ) .

WUdaemitfevortraz mit Kochprobe» . In der Reihe „Vom Haushalt der
Natur " des Deutschen volksbtldungswerks hält morgen Mittwoch
Hauptfchullehrer Heinrich Menv einen Sichtbildervortrag über
„Unsere heimischen Wildgemüse und Heilkräuter " mit Vorführung von
neuem , felbgesammeltem Matertal aller Art und mit Kocbvroben von
Wildaemüsen , Salaten , Tunten . Säften , und zwar um 16 Uhr im Saal
der städtischen Gasberatungsstelle , Karferftraße 10t . Karten bei KdF . ,
Waldstraße 40 » ( am Ludwigsplatz ) . Zum Vortrag möge jeder einen
kleinen Teller und Teelöffel mitbringen .

Was bringt der Rundfunk?
Mittwoch , 19. 4 . Reichs Programm : 7 .S0—7.45 Eine Sendung

öfter Werkstoffe zum Hören und Behalten ! Der Ziegelstein und seine
Brüder . 11 .30—12 .00 Ueber Land und Meer (nnr Berlin , Leipzig ,<pofen ) . 12 .45—14 .00 Konzert de? Ntedeisachsenorchesters mit Ickwnen
Opernmelodten (Leitung : Otto Ebel von Tosen ) . 15.—15.30 Kleines
Konzert . 15 .30— 16.00 Lied . Klavier - und Kammermusik . 16.00— 17 .00
Klassisch« Serenaden - « . Ballettmusik . 17 .15—18.30 Bunte unterhaltende
Klänge . 18 .00—18.30 Aufnahme der Zehnjährigen In die Hitlerjugend ,
20 .15— 22.00 Feierstunde der NZ ? AV . (»uch Deutschlandsenderl . —
Deutschlandsender : 17 .15— 18 .30 ..Schöne Musik zum späte «
Nachmittag " von Hermann Götz, Weber , Dvorak u . a.

Paradies in
11 ROMAN VON CURT HESSE

Enrique hatte nach Patrick gefragt , mit dem er die Grenzen
seiner an die Bahnbau - Kompanie abgetretenen Weiden besprechen
wollte , und war gegangen , um ihn in seiner Hütte aufzusuchen .
Trenton schien fich hier völlig wohl zu fühlen . Er sah dem benach-
karten Arbeiter , der mit seinen Kameraden pokerte, über die Schul -
ter und gab ihm im wildesten Spielerjargon ein Paar Winke , über
die die anderen sich schwer erbosten . Als er dann einer der Mu -
lattinnen ein Babette unverständliches Wort zurief , erhob sich
Babette und verließ den Raum . Trenton war im Begriff auf -
zuspringen und ihr zu folgen , doch mit einem Stirnrunzeln ent -
schloß er sich zu bleiben .

Die Mulattin stand auf , um an seinen Tisch zu kommen . Der
Mann , bei dem sie bisher gesesse i hatte , schrie ihr zu : „Du bleibst
hier bei mir !" Als ste dennoch zu Trenton an den Tisch ging ,
sprang er wütend auf und polterte fluchend hinter ihr her . Ueber
Trentorls Gesicht ging ein Lächeln , er erwartete den Mann in
aller Ruhe . >

„Wat 's the matter , Monkehface ?" rief er ihm zu . Es war der
gleiche Mann , den er in Callao am Schiff angesprochen und nach
hier verwiesen hatte . Monkehface gab den Streit auf , er fetzte
fich an den Tisch und trank zunächst Trentons Glas leer .

„Bring uns waS Neues zu trinken und denke dabei auch an
dich !" sagte Trenton zu der Mulattin , die sich erhob und mit
wiegenden Hüften zum Schanktisch ging .

„Wie steht es aus hier oben ? Siild die anderen da und habt
ihr die richtigen Leute kennengelernt , die ein bißchen Arbeit für
euch machen ?" „ Latz das unsere Sorge sein . . . Sieh dir da -
Büro von dem Ingenieur an , dort liegt alles .

"

„ Schwerer Schrank ?"
„ Nicht so schwer , aber der Bursche selbst

ist sehr auf dem Posten . . ." Dann mutz er abgelenkt werden . "

„DaS sollst du tun , Jack !" „Werde sehen. Habe ihn , glaube ich ,
schon in Pajacambo kennengelernt .

" -
Die Mulattin kam mit den Gläsern zurück und wollte sich zu

Trenton setzen , aber Monkehface schickte sie gleich mit einer zwei-
ten Bestellung zum Büfett zurück: „Das ist nichts . Frag den Nigger -

könig , ob er reinen Bourbon -Whiskh hat und bring uns gleich
eine Flasche von dem Zeug ."

Er beugte sich, als sie wieder allein waren , über den Tisch :
„Falls du uns hier oben verkaufen willst, so sage ich dir nur , daß
du auS Lima nicht lebend heraufkommst . Duff und Ferd haben
wir unten gelassen , damit sie aufpassen , daß du nicht auf falsche'Wege gerätst . .

Trenton verzog keine Miene . Er drehte sich zu dem Mädchen ,daS mit einer Flasche zurückkam: „Wie gefällt dir dieser Bursche ?
Er ist daS Herzigste und Aufrichtigste , was ich in meinem unerfah -
renen Leben kennengelernt habe ." >

„Du gefällst mir besser "
, sagte die Mulattin und ließ sich dicht

bei Trenton nieder . Monkehface warf einen wütenden Blick herüber
und öffnete die Whisky - Flasche.

*
Babette war inzwischen hinaufgestiegen zu dem Baubüro , daS

auf einem Felsvorsprung lag und einen großartigen Ausblick
auf die zerklüftete Felsenwelt des Paso bei diablo hat . Sie setzte
sich auf die kleine Holzbank vor der Hütte und wartete , bis ihr
Herz , das mit der dünnen Luft hier oben kämpfte , sich beruhigt
hatte .

Nach einer Weile trat sie in das Büro . AuS einem kleinen
Nebenraum kam ihr Jonny entgegen . Er starrte sie wie eine
Erscheinung an . „Patron Nicht hier , Sennorita ! Patron hinunter¬
gegangen zum Tunnel , oder zur Brücke, Brücke kaputt !" .

„ Gut , ich werde ihn vielleicht dort treffen !" Sie stand vor dem
großen Zeichentisch nnd sah auf die vielen , an den Wänden auf -
gehängten Zeichnungen , in denen sie sich nicht zurechtfand . I « der
Ecke des Raumes stand ein großer , altmodischer Stahlschrank . Auf
ein kleines Tischchen am anderen Fenster stellte Jonny Aluminium -
geschirr .

Die Tür zu Klaus ' Schlafzimmer stand offen. Es enthielt ein
Feldbett, - neben dem eine einfache Kiste als Nachttisch stand , und
einen Kleiderriegel . Ueber dem Bett war aus rohen Brettern ein
Bücherbord gezimmert .

Babette trat in diesen Raum und sah sich um . Auf der Kiste neben
dem Feldbett stand das Bild einer jungen Frau , deren etwas
herausforderndes , schmales Gesicht von sehr hellem Haar umrahmt
war . Daneben lag ein Konservenbüchsendeckel als Aschenbecher, Tabak
nnd eine Pfeife aus Ton . Sehr üppig ist das nicht, dachte Babette .
Sie folgte einer instinktiven Bewegung , räumte die Sachen beiseite,
nahm einen Lappen , der herumlag , und wischte Staub und Asche

von der rohen Holzfläche . Als sie das Bild wieder aufstellte, sah
fie es noch einmal an . Die ist sehr hübsch , dachte sie .

Jonny stand hinter Babette und verfolgte mit aufmerksamen
Augen alles , was sie tat .

Sie ging ' und folgte den Schienen , die in einer Kurve , dicht
am Felsen entlang , abwärts führten . Unten sah sie die zerstörte
Brücke . Unter den herabhängenden Eisenteilen waren Gerüste aus -
gerichtet worden . AuS der Tiefe ragte auch ein Gerüst um den
Sockel des gesprengten Pfeilers .

Sie mußte einen kurzen Tunnel durchschreiten, der auch in
einer Kurve verlief und von dessen Decke Wasser auf den Boden
tröste . Als sie wieder im Hellen und ein Stück weitergegangen war ,
stürzten zwei Hunde mit lautem Gebell auf sie zu. Die Airedales
sprangen an ihr hoch, wurden aber zutraulich , sobald fie ein paar
ruhige , deutsche Worte aus ihrem Munde hörten . Sie blieb stehen,
ein Pfiff erscholl, und die beiden Hunde legten sich vor ihr nieder ;
der eine schob seinen Kopf anf ihren Fuß/während der andere sie ,
erregt atmend , ansah . Der Mann , der jetzt von der , Brücke her
auf sie zukam , war Klaus . Er begrüßte sie auf englisch.

„Sprechen Sie ruhig deutsch mit mir ; wir sind Landsleute "
, sagte

Babette und streckte ihm die Hand hin . Sein Gesicht leuchtete auf ,
als er ihre deutschen Worte hörte . Der Klang ihrer Stimme tat
ihm wohl . Er nahm ihre « Hand : „Das ist schön"

, sagte er . Sie
erzählte , daß sie zusammen mit einem Verwandten

"
und einem

Nordamerikaner he^ausgeritten sei, um ' den Bahnbau zu besichtigen.
„Man hat mir gesagt , daß ein deutscher Ingenieur die Arbeit hier
oben leite und da hielt es mich natürlich nicht länger "

, fügte sie
mit leichter , liebenswürdiger Übertreibung hinzu . Da er sie sehr
ernst auf diese Worte hin ansah , wurde sie etwas rot . Er wollte
etwas sagen , aber es wollte ihm nicht das Richtige einfallen . Er
war verlegen und wußte nicht , warum . Schließlich war er doch sonst
dem anderen Geschlecht gegenüber nicht so ungeschickt . „Ich habe
schon von einem Arbeiter gehört , was hier geschehen ist" , sagte sie
und deutete auf die Brücke . „Ja "

, begann er , „leicht wird es einem
hier oben nicht gemacht . Weiß Gott nicht !" Und er begann , von
seinen Kämpfen mit Natur und Menschen hier in der Bergwildnis
zu erzählen und wurde dabei ausführlicher , als er eigentlich wollte .
Die Worte liefen ihm ein bißchen davon . Plötzlich unterbrach er
sich: „ Ich habe mich ja noch nicht einmal vorgestellt !" Er nannte
seinen Namen .

(Fortsetzung folgt !)
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Mosbach : Bei der nächsten Zuchtvieh - Absatzveranftaltung ist ein
Austrieb von etwa 100 Kühen und 150 Bullen zu erivarten , —
Vom 8 . bis 13 . Mai findet ein weiterer Obstbaulehryang mit Ver -
edelungen statt , zu dem auch die Teilnehmer am letzten Lehrgang
eingeladen sind. <fr .)

Stein a. Kocher : Im Alter von 95 Jahren starb hier der Flasch-
nermeister Nikolaus tzelmns , der noch vor kurzem seinen Beruf
ausgeübt hatte . Sein handwerkliches Können erwarb ihm großes
Ansehen , wie seine Tätigkeit bei der Badische» Handwerkskammer
sowie in vielen Meister - und Gesellenprüfungen Der Verstor -
bene war Kriegseilnehmer von 1870/71 #

Untergrombach: Frau Katharina Kußmann beging ihren 75. Ge¬
burtstag , ihre beiden Schwestern , Frau Biedermann und Emilie
Lauber , vollendeten das SO . bzw . 81 . LebxnSjahr , somit zählen die
drei Geschwister zusammen '246 Jahre . (mi)

Kronau : Oberfeldwebel Karl K n a u s von hier wurde für sein
tapferes Verhalten als Zugführer das Deutsche Äreuz in Gold ver -
liehen . > (au )

Bruchsal : Wiederum können zwei Gefolgschâ tsmitglieder eines
hiesigen Betriebes ihr Arbeitsjubiläum begehen . Emil Riffel
aus Karlsdors blickt auf eine 40jährige Tätigkeit Mrück und Joses
Link aus Rauenberg auf 25 Jahre . Beide wurden von Betriebs -
sührer und Gefolgschaft geehrt .

'
(au )

Rntzheim: Die NS .-Fraueufchaft hatte am Sonntag eine Anzahl
Verwundete aus einem Karlsruher Lazaxett zu Gast , die Pom Bahn -
Hof Graben mit zwei Wagen abgeholt wurden . Mittags fand eine
Begrüßung auf dem Rathaus statt , nachmittags kam man in einem
Gasthof zusammen , wo die Frauenschast die Gäste bewirtste und
der BDM . für fröhliche Unterhaltung sorgte . Der Abschied am
Abend fiel Gastgebern und Betrenten reichlich schwer. > (Ns )

Liedolsheim : Am Sonntag wurde auch hier das Wehvschießen
durchgeführt . — Bei ., der Begegnung des FC . Liedolsheim mit F .B .
Linkenheim trug Liedolsheim einen 10 :0- Sieg davon .

Berghausen : In einer hiesigen Ziegelei kann morgen Albert
Bernhard Nothweiler mit seinem 65. Geburtstag zugleich sein 25-
jähriges Meisterjubiläum begehen.

Niedersteinbrunn b . Mülhausen : Der 1434 Jahre alte Junge
I . R i g a r t geriet unter Umständen , die noch geklärt werden müssen,
unter die Räder eines Wagens und verletzte sich , so schwer , daß er
im Krankenhaus starb .

Ettlinyer Tagesspiegel
Ab heute bis einschließlich Donnerstag ist im „Uli " der Unter -

haltungssilm „G r o ß st a d t m e l o d i e " zu sehen. In den Haupt -
rollen sind Hilde Krahl , Werner Hinz , Hilde Weißner n . a . einge -
setzt. — Am Mittwoch treten alle Jungmädel der Jnngmädelgruppe
56 und 57/109 , vor allen , die 10jährigen , in tadelloser Dienstklei -
dung um 19 Ilhr am Schloß an . — Mit dem außerordentlichen
Torverhältnis von 22 :0 zeigte sich die DJ .-Handballels des Tnrn -
Vereins 1847 ihrem Gast aus Weingarten hoch überlegen . Die 1 .
Haichballmannschast des Vereins kam ohne Einsatz zu den Punkten ,
da der vorgesehene Gegner , Turnverein Rüppurr , sich nicht zum
Kampf stellte.

Aluminiumfolien und Ledersohlen / Eindrucke aus füdbadtfchen
Anduftltestadten

Venn wir nn ? Tiidbaden als ein Land des Weins und der Tanne »
vorstellen , so ist das richtig . Aber es gibt nicht nur Wein und Tannen ,
sondern auch eine starke und weitverzeigte Industrie , die dcn . grotzen
Vorteil hat , aus viele kleine Ztädte und Törser verteilt ?u sein . Wenn
wir von zwei Fabriken , die auf ihrem Gebiete beanspruchen dürfen
führend zu sein , unsere persönlichen iZindrncke schildern , so mag der
Kenner der Landschaft die Orte erraten . Wir selber wollen sie lieber
verschweigen .

Tie Fabrik für Aluminluinsolien In X ist von Emil Tscheulin seit
1906 uiiunterbrocven geleitet worden . Am lt . Januar 1911 kamen die
ersten Aluminiumfolien zum Versand . Tscheulin . der heute als Präsident
der Wirtfchaftskammer Freiburg auf weitbin sichtbarem Posten steht und
auch mit der Leitung der Wirtschastskamniern Mülhausen und Kolmar
beaustragt wurde , also den ' Wirtschastsaufbau im Tüdetiaß in die Wege
leitete , hatte als Pionier mit sicherem Blick die Bedeutung der Alu -
miniumfoUen erkannt . Alles was seitdem an Verpackung von Schokolade
und vielen anderen Gegenständen silbrig glänzend in den Handel kam,
sind Aluminiumfolien , die man zuweilen noch mit dem veralteten Namcn
, . T t a n i o l p a p i e r " benennt . In der Technik , insbesondere als Jso -
latoren bei Motoren , bei Fernheizröhren , bei Gas - und elektrischen
Herden , spielen die Aluminiumfolien heute eine entscheidende Nolle ,
Butter kann 6.—8 Wochen genutzfrisch erhalten werden , wenn sie in
papierkafchierten Aluminiumsolien verpackt wird .

Man mutz sich etwas Sinn für Märchenzanber In der Industrie
bewahrt haben und wird dann mit Freude durch die Welt voll silbrigen
Glanzes gehen , die sich in dieser Fabrik auftut und uns auf dem Gang
durch alle ihre Räume begleitet . Silbrig leuchten die Aluminiumbarren ,
die mit sinnreichen Maschinen immer dünner gewalzt werden , zunächst
bis auf Millimeter Ticke . Tann treten andere Maschinen in Tätig -
fett , die die Platten noch dünner walzen , bis sie die unvorstellbare
„ Tiefe " von zehn Tausendstel , ja fechs Tausendstel Millimeter erreicht
haben . So „dick" ist das Papier , in das unsere Lebensmittel zum Teil
verpackt werden .

Besonders eindrucksvoll ist an « die T u b e n f a b r I k a t I o n . Kleine .
Aluminiumringe von der Größe eines Zweimarkstückes erdalten auf
maschinellem Wege harte Schläge , so hart , daß jedesmal auf einen Ring
ein Truck von 120 000 Kilogramm ausgeübt wird . Wie eine Riefen -
borerfaust trifft das Werkzeug jedesmal auf den Ring , zerstäubt ihn
völlig und verspritzt seine Masse in die dahinterliegende Form , so daß

er ans dieser in Zekuiidenschuellc als ausgewachsene Tube ifiir Zahn «
Pasten usw .) herauskommt . Dabei verbraucht das Werkzeug gar nioit
etwa besonders viel Strom , es arbeitet vielmehr vor allem mit sinn -
reicher Hevelwirlung .

War die Aluminiumsabrik frei von irgendwelchen auffallenden Ge¬
rüchen , so dringt uns in der Lederfabrik in der Rachbarfchaft I in
jedem Raum ein andersartiger Geruch entgegen . ES handelt sich um
die Terauerfche Sobllederfabrik , Sie ist auf ihrem Gebiete
führend und hat einen guten Ruf , da sie seit ihrer Gründung im Iabrc
1832 größten Wert auf Qualitätsarbeit legte . Wiederum mit Spannung
verfolgen wir den Prozeß , der sich in dem großen Gebändekompler in
iinmer neuen Arbeitsgänge » , die sich über drei Stockwerke erstrecke» ,
abspielt , Taß sich aus einer Kuhhaut schließlich ein Stück Zodlledcr
entwickelt , wasserdicht , aber luftdurchlässig , darum besonders hvgienisch ,
dazu bedarf es dieser zahlreichen Arbeitsgänge . Nicht nur Vielhundert -
jährige Erfahrung spielt hier mit , sondern auch neueste Errungenschaften
technischer Chemie . _ ,

Nur der Rückenteil der Kuh - oder Ocbscnbant , allenfalls noch da ?
Halsstqck . taugt für gutes Sohlenleder . Turch langwierige , sich über
viele Tage binzlehende Prozesse werden mit Hilfe von Sänren und
Gerbstoffen zwei phhsikalisch und chemisch völlig verschiedene Vorgänge ,
die Säuerung und die Angerbuug und Vorgerbung , durchgefiibrt . Nach
der Vorgerbuug werden die Haare nnd die auf der Innenseite » och
anhaftende » Fleischteile mit nwdernen Maschinen abgelöst , Tic Haare
werden zu Filz verarbeitet , aus den minderwertigen Fleischteilen ge-
winnt man Leim . Nichts geht verloren , Tic Haare werden nicht etwa
abgeschabt , sondern heransgerissen . Man spricht dar » m im weiteren
Prozeß stets von der Narvenscite des Leders , der auf der Rückseite die
„ Fleischseite " entspricht . Nun ist das Leder bereits völlig glatt nnd der
jetzt einsetzende Hauptgerbungsprozetz wirkt es völlig durch . In jedem
Stadium dringt die Gerbmasse , die im wesentlichen immer noch pflanz -
licher Natur ist , von beiden Seite » tiefer in die Haut ein , die nun
allmählich zum Leder wird . In den verschiedenen Stadien kann man
verfolgen , wie die noch nicht „verlederte " Schicht , die gegen das Licht
gehalten durchscheint , dünner wird und schließlich ganz verschwindet .
Wir haben die fertigen Lederstiicke vor uns , aus denen jetzt nur unseren
Soldaten und Arbeitsmännern ihr So ^lleder geschnitten wird , aus dem
sie im Krieg und Frieden marschieren , zur Sicherheit und Größe
Teutschlands . Dr . Hans Hartman » ,

Wie durchfließt öer Rhein den Boöenfee ?
Ein interessantes Forschungsergebnis

Tie genaue Erforfchung des Weges , den der Rheinstrom durch den
Bodensee nimmt , ist — teils durch Strommessung , teils durch Unter -
suchung der chemischen Zusammensetzung des Wassers — vor einiger
Zeit abgeschlossen worden . Sic hat zu nachstehendem interessanten
Ergebnis geführt :

Von feiner Einmündung w den See ab strömt der Rhein zunächst
scharf ostwärts in die Bregenzer Bncht , die er flidlich der Jnfel Linda »
wieder verläßt . Er gerät nun immer weiter nach Norden , bis er die
Gegend von Langenargen erreicht . Hier teilt er sich , nnd zwar in einen
Hauptstrom von ein bis zwei Kilometer Brette , der sich in den obersten
Wasserschichten hält nnd entlang dem deutsche » Nfer in Friedrichshofen
und Hagnau vorbei dem Rheinablauf bei Konstanz zueilt , sowie in einen
schwächeren Strom , der in Tiefen bis zu 30 Meter in einem großen
Bogen den vSee durchquert , um bei Arbon und Romansborn das
Schweizer Ufer zu berühren . Er wird nun zuerst östlich bis Roschbach
abgelenkt , wendet sich dann nach Nordoste » und schließt den Kreislauf
nördlich der Rohrfpitz . Siebt man vou diesem Nevenstrom ab , so be-
nötigt der Rhein zum Durchfließen des Bodensees ziemlich genau vier -
zehn Tage , was einer Strecke von drei Kilometern im Tage entspricht .

RheinwasserftSnde : Rheinfelden 279 , plns 4 ; Breifach 250 , plus 6 ;
Straßburg 316 , plus 4 ; Karlsruhe 475, plus 2 ; Mannheim 374 , plus 1 ;Kaub 275 , minus 8 Znitr ,

Mittelbadischer Handball i
Das mit Spannung erwartete Spiel Grü » wi » kcl gege » Grötzingen

brachte , nachdem es Grünwinkel fertigbrachte , Grötzingen mit 8 :7 Toren
zu schlagen , nicht die erwartete Entscheidung , Grötzingen trat mit nur
10 Man » an , konnte .aber trotzdem in der Pause noch eine 6 : 4- Fuhrung
verbuchen . Nach dem Seitenwechsel kam Grünwinkel nicht nur zu»!
Ausgleich , sonder » tonnte i» letzter Minute » o« de» FüNrungstreffer
erzielen . Tie Entscheidung um die Bannmeisterfchafts - Teilnahme fällt
für die beide » Mannschafren nunmehr im Entscheidungsspiel , das am
Sonntag vormittag 11 Uhr steigt .

In Ettlingenweier war die Reichsbahn als Gast und konnte einen
Z :10 -Erfolg verbuche » , — TV , Ettlingen kam kampflos zu den Punkten ,
da Rüppurr wieder nicht angetreten ist . — Die Malscher Mannschaft
hatte in Bruchbaufen einen hartnäckigen . Gegner , Mit 8 :4 Toren konnte
Malfch das Spiel gewinnen . — Tie Rintbeimer Mannfchast mußte in
Blankenloch eine 5 :7- Niederlage hinnehmen ,

Tie TJ, - Spiele nahmen folaenden Ausgang : Turlach — KTV . 13 :6 ;
Grünwinkel — Grötzingen 2 :12 ; TV , Ettlingen — Weingarten 22 :0 ;
Ettlinqenweier — Reichsbahn 3 :5.

Bei den Stallen tamen nur 2 Meldungen ein . In Linkenbeim
mußten die Frauen von Turlach eine 4 :1- Niederlage hinnehmen . Neu -
reut konnte in Blankenloch einen überzeugenden 2 :7-Sieg landen . —
KTV , — Wolff Ii . Sobn 1 :7 .

Am Mittwoch 19.30 Uhr findet das Spiel MTV , — KTV , statt .
Am Freitag 18.30 Uhr findet das Uebungsspiel der Bannauswahl

aus dem Hochschulstadiou statt .

Badens Bor -Aufgebot für die deutsche » Meisterschaften in Görlitz
und Breslau besteht ans folgende » vii
Bommer und Kupfch <alle Heidelberg ) .

. . . „ . .. ! eif. .
enden vier Kämpfern : Huckelc, Weise ,

Mein innigstgel . , herzens¬
guter Lebensgefährte , uns .
braver , hoffnungsfroh ., ein¬

ziger Sohn , Enkel , Schwiegersohn ,
Schwager , Neffe und Vetter

Hans Neumarin
Leutnant (akt .) i. e . Grenad .-Rgt .,
Abiturient d . Goetheschule Jg . 1937
u . stud . ehem . d . Techn . Hochsch .
Karlsruhe , ist bei einem StoOtrupp -
unternehm . in Italien am 17. 2. 44,
getreu seinem Fahneneid , im Aiter
von 25 3. den Heldentod gestorben .
Karlsruhe , den 17. April 1944
Eisenlohrstr . 49, Rüppurrerstr . 118.

In unsagb . Herzeleid : Annemarie
Neumann , gb . Frankenbach ; Joh .
Neumann , Rbk .-O .-Insp . , u. Frau
Käte , geb . Gerbert ; Frau A. Neu¬
mann , geb . Priebe , lehrers -Wwe . ,
Bln .-Neukölln ; Frau K. Franken¬
bach , geb . Flegler , H.-Lehrers -
Wwe ., und alle Anverwandten .

Trauergottesdienst am 25 . 4. 1944,
9.45 Uhr , in der Johanniskirche .

Ein hartes und unnachgie -
biges Schicksal entriß uns ,Ä kurz vor seinem Geburts¬

tag , unsern Ib ., hoffnungsvollen ,
einzigen Sohn und Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffen

Eugen Siegel
Ober -Gefr . und Waffenmeister in
einem Pionier -Batl . Er starb nach
dreijähr , treuer Pflichterfüllung am
10. Z. 44 bei den schweren Kämp¬
fen im Osten den Heldentod .
Karlsruhe -Knielingen , den 17. 4. 44 .

In tiefem Leid : August Siegel ,
Schiffszimmermann , u . Frau Mfna ,
geb . Kuhm ; Frieda Huck , geb .
Siegel , u . Sohn Manfred ; Hed¬
wig Schulze -Marmellng , geb . Sie¬
gel ; Fritz Schulze -Marmeling ,
Obergefr ., z . Z . im Felde , und
Anverwandte .

Die Trauerfeier findet am 23. 4. 44
in Knielingen statt .

Am 15. April starb nach kurzer ,schwerer Krankheit im Alter von
58 Jahren mein lieber Mann und
mein lieber Vater

Pg . Hugo Zimmermann
Oberstudiendireklor , Leiter des Bis¬
marckgymnasiums , Inh . des E.K. I
und II 1914/18 , des Ritterkreuzes
des Königl .»Hausordens v . Hohen -
zollern mit Schwertern , des Zäh¬
ringer Löwen mit Schwertern , des
Kriegsverdienstkreuzes II . Kl. und
anderer Orden .
Karlsruhe , Bismarcksir . <.

Im Namen aller Angehörigen :
Hertha Zimmermann , geb . Beck ;
Wolfgang Zimmermann , Leutnant
der Luftwaffe , z . Z . im Felde .

Einäscherung : Mittwoch , 19 . April ,
15 Uhr .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unseren lieben Sohn , Bru¬
der , Neffen und Enkel

Raimund
nach langer , schwerer Krankheit ,
jedoch unerwartet rasch , im Alter
von 17 Jahren zu sich in die ewige
Heimat abzuberufen .
Busenbach , Waldstr . 33, 17 . 4. 44 .

In tiefer Trauer : August Eble u .
Frau Katharina , geb . Bauer ; die
Brüder : Oskar Eble (z . Z . Wehr¬
macht ) , Gebhard Eble .

Beerdigung : Mittwoch , 17 Uhr .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unseren geliebten , einzigen
Sohn , unseren Ib . Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffen

Willi Trapp
nach kurzer , schwerer Krankheit
im Alter von 16 Jahren zu sich zu
nehmen .

'

Karlsruhe , Kreuzstr . 5.
In unsagbarer ^ Schmerz : Wilhelm
Trapp und Frau Maria , geb .
Lauinger ; San .-Oberfeldw . Frido¬
lin Staub , z . Z. i. Westen , und
Frau Trudel , geb . Trapp , mit
Kindern Dieter u. Brigitte ; Stabs -
Gefreiter Heinrich © all , z . Z . im
Osten , u . Frau Erna , geb . Trapp ;
Wilma Trapp ; Erich Birkle u. Frau
Ella , geb . Trapp , sowie alle
Angehörigen .

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
vorm . 11 Uhr , von der Friedhofka¬
pelle aus statt .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere liebe , gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwester und Tante

Christiane Andres Wwe .
geb . Zeis , im Aller von 85 Jahren
nach langem , schwerem , mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden in
die ewige Heimat abzurufen .
Karlsruhe , Goethestr . 18, 17. 4. 44 .

In stiller Trauer : Jolle Burkard
Wwe ., geb . Andres ; lina Cäng ,
geb . Andres ; Friti Gang ; Enkel ,
Urenkel und alle Verwandten .

Beerdigung : Mittwoch , Vs12 Uhr .

Meine liebe Frau , unsere Mutter
und Großmutter
Anna Weingärtner , geb . Hock
wurde heute im Alter von fast
57 Jahren von uns genommen .
Karlsruhe , Scherrstr . 18, 17. 4. 44 .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Heinrich Weingärtner .

Feuerbestattung : Donnerstag , den
2
*
0 . 4. 44, 12.50 Uhr .

Todesanzeige und Danksagung
Am 12. April ist meine liebe , gute
Mutter , Oma , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Rosa Klenert , geb . Maier
nach längerem , schwerem Leiden
erlöst worden . Die Beisetzung hat
auf Wunsch der Entschlafenen in
aller Stille stattgefunden .
Wir danken allen , die an unserem
schmerzl . Verluste Anteil nahmen .
Khe .-Durlach , den 15. April 1944
Hengstplatz 1.

Im Namen der Angehörigen :
Erna Sieklersky , geb . Klenert ;
Sigmund Sieklersky (im Felde ) ,
und Enkelkinder Fred und Bernd .

Unser aller Sonnenschein -

Helga
ist zu den Engelscharen einge¬
gangen .
Ettlingen , Albstr . 4 , den 16. 4. 44.

In tiefem Leid : Sanitäts -Uffz .
Karl Fischer und Frau Maria ,
geb . Neumaier ; Schwesterchen :
Karin und Christa ; Großeltern :
Familie Neumaier und Frau Aline
Fischer , nebst Anverwandten .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , nach kurzer , schwerer
Krankheit unsere liebe

Fri&äegard
im Alter von nahezu 6 Jahren zu
sich zu rufen .
Khe .-Durlach , den 15. April 1944
Zunftstraße 4.^

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Karl Raviol , zur Sonne , u. Frau
Luise , geb . Kleiber ; Schwester¬
lein Sieglinde , sowie alle An¬
gehörigen .

Beerdigung : Mittwoch , den 19. 4 .,
nachmittags 4,4 Uhr , auf dem
Friedhof in Durlach .

Die Beerdigung von Herrn Gottlieb
Oehler , Bäckermeister , findet am
Mittwoch , den 19. 4. 44, um 15 Uhr ,
auf dem Friedhof in Durlach statt .

Für die uns beim Hinscheiden un¬
serer Ib . Entschlafenen , Frau Rosa
Rudmann , erwiesene Teilnahme
danken wir herzlich .

Gervas Rudmann u. Angehörige .
Karlsruhe , den 17. April 1944
Rudolfstraße 7.

Für die uns b . Heimgang unserer
Ib . Mutter , Frau Anna Kraupner ,
erwiesene Teilnahme herzf . Dank .

Fam . Heinrich Hochbruck -Kraupner .
Karlsruhe -Albsiedlung , 17. 4. 44
Vogesenstr . 8.

AMTLICHE ANZEIGEN
Eierverteilung .
ftür die Zeit vom 3 . bis 30. 4 . 44
werde » auf den Abschnitt a des Be¬
stellscheins sJlr . 61 der Reichseierkarte

4 Eier
für jede » Verforgungsberechtiaten
ausgegeben . Eine bestimmte Aus -
gabezeit wird nicht festaesevt , Tse
Eier sind jeweils sofort nach
Eingang vom Kleinverteiler an die
Verbraucher auszugeben und diese
sollen die Eier alsbald nach Be -
lteferung ihres Kleinvertcilers ab -
boten . Bei verspätetem Eintreffen
der Eier behält der Abschnitt auch
liber seine 'Lauszeit binaus Gültigkeit .
Karlsruhe , den 17 . April 1344 .
Ter Oberbürgermeister der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährungs -
amt — Abt . B —
Ter Landrat Karlsruhe ,

Fischverteilung .
Es werden verteilt fe Person etwa
SS« g Räucherware « , und ?war

am Mittwoch (19, 4 .)
Ernst , Georgfrievrichslr , 22 , 471—520
Geifert , Ad .- Hitlcrftr . 36, 16-46— 1865
Pfefferte , Erbprinzenstr ., 2376 —2995
Haas , Hirschstr , 31 , Nr , 2746—3195
Hübelt , Markthalle . Nr , 801—925
Kissel , Kaiserslr . 150 , Nr . 25,81 —3055
Lauser , Ostendorfplatz 4 , 451—510
Lehmann ,

'Goethestr , 23a , 701—775
Nordsee , Kaisers » . 133. nur Mitt -
woch nachmittag , Nr . 6566 —7520
Psannkuch , a U. Rheinstr . 401—855
Pfefferle , Kaiserallee 51 , 1256—1455
Ravel , Markthalle . Nr . 821—945 '
Scbaaj , Boeclvstr . 14 , Nr . 796—945
Schindele , Kaiserstr , 207 , 3541—4095
Schmitt , Bernbardstr . 11 , 516—575
Schöffler , Ad ..Hitler,tr . 72 , 626—730
Union . Ver . Kaufst . , Nr . 466—520
Gebr . Walter . Rbeinstr , 69 . 656—'705
Winter . Markthalle , Nr . 776—885
Pfefferle , Dammerstock (Donnerstag )
fit . 781—860^

Tie ausgerufenen Verbraucher sind
verpflichtet , die Mische pünktlich ab -
zuholen , da sonst der Anspruch ver -
fjillt , Gefäße bzw,Papier mitbringen
Karlsruhe , deu IS . April 1944.
Ter Oberbürgermeister der Lande ?
Hauptstadt Karlsruhe , Eruährungs -
aiut — Abt . b —

VERSCHIEDENES
Tie junge Dame , welche am Tiens

tag . 11 . 4 . 44 , im Gasthaus zur
„ Gold . ^ Krone " , Amalienstr . . tele -
foniert bat betr . Schirm , möchte
vorbeikommen .

Wer übernimmt aus freiberuflicher
Basis Beratung in Bilanz - , Revi -
sions - . u , Steuerfragen ? Angebote
unt . Sb . 3183 an die Ala Anzeigen
GmbH ., Saarbrücken , Schliefe ?, 771 .

Welche Schneiderin kommt zum
Nähen ins Haus ? Angebote unter
Nr , 7241 an die Badische Presse .

Gartenhelser . Aushilfe nach Keier
abend üb . d , Sommer im Weiber -
feld gesucut . Angcb . unter K 28353
an die Badische Presse .

Wer nimmt Schlaf », mit 1 Bett mit
nach Lahr ? Angeb , unter Nr . 7280
an die Badische Presse .

Wer nimmt Nähmaschine , 2 Schließ
körbe und Koffer mit nach Pforz
Heini ? Angebote unter Nr . 7246
an die Badische Presse .

Wer stellt Klavier unter ? Auswärts
bei wenig Benutzung von erwachs
Person , Angebote nuter Nr . 7273
an die Badische Presse .

ENTLAUFEN
Zwergschuauzer am 8 . 4 . entlaufen .

Abzugeben gegen gute Belohnung
bei Mar Sch » cil>cr , Karlsrule , Erb -
prinzenstraße 29,

Dunkelgetigertc Katie vermutlich mit
Jungen entlaufen , Abzug , geg . Bei ,
im Tierheim , Mühlburg ,

VERKÄUFE
Teppich (Orient ) , 2ViX3 ' /s ra , zum

Schätzpreis von 2000 . * umstände¬
halber zu verkaufen . Angeb , unter
Nr . 7279 an die Badische Presse .

Heimkino mit 7 filmen zu verkaufen .
Preis 75 M . Anaeb . unt . Nr . 724S
an die Badische Presse .

I Paar gut erb . Männerarbeitsitiesel
(Gr . 44) zu verkaufen , evtl . Tausch
gegen 1 Paar Tamenschnhe , Gr . 37.
Angeb . unter Nr , 7265 an die BP .

TIERMARKT
Znchtrind , 1 Jahr alt , zu verkaufen ,

Ettlingenweier , Hans Nr , 92.
Trahthaarfox . Rüde , 1 Jahr alt , zu

verkaufen . Angebote unter K 28366
an die Badische Presse .

Junges , schönes Katerle zu kaufen
gef , Angeb . unt . Nr . 7242 an BP .

MIE l GESUCHE
Einf . möbl . -jimnier mit Gas , Licb«,

obne Wäsche u . Bedienung , v . ruß .
Tauermieter gesucht . Angeb . unter
Nr . 7162 an die Badische Prcssx .

1 Aiminer u . Küche , leer , von älterem
Ehepaar gesucht . Angebote unter
Nr 7251 an die Badische Presse .

Eins . möbl . Zimmer , beizb ., sonnig ,
( Mitte u , West ) v , Herrn gesucht .
Angeb . unter Nr . 7259 an die BP .

ZV VERMIETEN

2 leere Mansarden sofort zu verm ,
Angebote unter Nr . 4356 an die
Badische Press ».

VERANSTALTUNGEN
NSRL.-Sportkreis Karlsruhe , Fachamt

Radsport . Sonntag , den 23 . 4. 44 ,
Städt . Festhalle : Große Hallenrad
Sportveranstaltung . Beginn 14.30 Uhr
Kassenöffnung 13.30 Uhr .

COLOSSEUM *THEATER. 1? 30 Uhr : Ein
Grofivarietäpogramm , von dem man
spricht ! Vorverkauf ab 15 Uhr .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 19.30
Uhr unser buntes Variet &programm
„ 2 Stunden froher Artistik " . Morgen
der belietbe Hausfrauennachmittag ,

VEREINSANZEIGEN
Ski -Club Karlsruhe e . V. Farblicht

bilder -Vortrag M . Rieple : „ Das Land
der Alemannen " . Mittw ., 19. 4., 19.30
Uhr , Künstlerhaus . Karten zu 30 Rpf .
für SCK . bei KdF .-Vorverk .-Stelle . —
Einladung z . Mitgliederversammlung
am Mittwoch , 26. 4. , 19.30 U. , Saal II
Schrdmpp -Printz -Gaststätten . Tages
Ordnung s . Satzung . Der Vereinsführ

EMPFEHLUNGEN
Wer zu Burnus greist , muß wissen :

Burnus wirkt als Schmntzlöser
schon beim Einweichen . Tesbalb
mnß Burnus heute für stark äuge -
schmutzte Wäsche aufgespart wer -
den . Sind Anfchmutznngen beson -
ders hartnäckig und schwer , so
braucht mau nicht gleich die ganze
Einweichbrübe zu verstärken . Es
genügt schon , die Schmutzstellen
dünn mit Burnus einzustreuen , die
Wäschestücke zusammenzurollen nnd
dann ins Einweichwasser zu legen .
So kann mau mit wenig Burnus
auch die schmutzigste Wäsche ein
weichen und schädigt sie nicht durch
scharfes Reiben und zu langes
Kochen . Burnus ?— der Schmutz -
löser !

Vergnügungsreisen sind beute be-
stimmt kein Vergnügen . . . wo
die Reichsbahn überlastet ist . Da
bteibt man lieber daheim und ent -
schädigt sich mit einer fröhlichen
Sonntagswanderung . So entlasten
wir die Reichsbahn , So können
kriegswichtiae Güter und Lebens -
mittel rollen . . , und Jbr Kauf -
niann bekommt auch das milch -
geborene Milei rascher heran !

ETTLINGEN / ALBTAL
Freiw . Feuerwehr Ettlingen . Dienst

befebl : Tonnerstag , den 20 . 4 . 44,
19.30 Uhr Antreten sämtl . Lösch-
züge . f?.E .-Trupp u . Notdienstver -
pslichtetcn . Mittwoch , den 19 . 4 . ,
17,50 Ubr Antreten der HA .- Schar .

Postleitstempel sind ; » haben bei
Druckerei Barth . Ettlingen , Kronen
stratze 26,

Rote , wasserdichte Bserdedeike Sams -
tag , 8 . 4 „ Verl . AbZ . a . gt . Bel , b .
Kühner , Ettlingen , Luisenstr . 15 .

Kleiderschurz , blau , ani Freitag ver -
loren . Abzug , aeg , Belohnung bei
Gräßer , Ettlg .. Thiebanthstr . 6,

Ovaler Tisch «20 JIY u . 2-Loch-Gas -
herd (15 . <zi zu verk , Buchscheidt ,
Ettlingen , Rheinstr . 114.

UNTERRICHT
Suche f . meinen Jungen Nachhilfe -

Unterricht , 1 . Klasse Hauptfchule .
Angeb . unter Nr . 7243 an die BP .

GEFUNDEN
Damengeldbeutel m . Inh . a . Bahnhf .

gef , Abzuh , Khe, , Kaiserallee 84, I .

Erstaufführung !

EleganteFrauen
und Internat .
Abenteurer —

ein alter Kriminalbeamter und ein
junger Hauptmann — das sind die
Hauptfiguren dieses groß ange¬
legten Kriminalfilms voll Spannung

und Humor .
Jugend keinen Zutritt .

Beginn : 3 .00, 5.00 und 7.15 Uhr .

v Gloria - Palast j
THEATER

Staatstheat . Mi . 19. 4., 18.00 . Fidelio .
Do . 20. 4., 18.00 : Kalle . — Kl. Theal . s
Mi . 19. 4., 18.00 : Mit meinen Augen ,
Erstaufführung .

F I LM - T H E A T E R
PALI. Heute letztmals ! 3.00, 5.00, 7.15

Die schwache Stunde " . 3g . n . zug .

RESI: „ In flagranti ". Entzückende Film¬
komödie . Beg . 3.00 , 5.00 , 7.15 Uhr .
Jugend zugelassen .

UFA-THEATER. 2.45, 5.00, 7.15 Uhr : „ Die
Feuerzangenbowle " m . H. Rühmann .
Jugend !, ab 14 Jahre zugelassen .

CAPITOL. 2.45, 5.00, 7.15 Uhr : „ Da «
schwarze Schaf ". Ein heiter -besinn -
licher Film . Jug . nicht zugelassen .

KAMMER - LICHTSPIELE. Ab 2.45 Uhr :
Die Pompadour ". Jug . nicht zugel .

ATLANTIK. 18 —20. : „ Annette und die
blonde Dame " . Anfang 2.45, 5.00,
7.15 Uhr . Jugendverbot .

RHEINGOLD . Tägl . 2 .45, 5.00, 7.15 Uhr :
„ Sonntagskinder " und die neueste
Wochenschau . Jug . üb . 14 J . zugel .

SCHAUBURG . Tägl . 2 .45, 5.00, 7.15 Uhr :
„ Leichtes Blut " . Die neueste Wochen -
schau . Jugend nicht zugelassen .

Durlach . SKALA. Tägl . 2.45. 5.00, 7.15
„ Reise in die Vergangenheit " und
die neue Wochensch . Jug . n . zug .

Durlach . M.T. Tägl . ab 2.30 „ Geliebte
Welt " . Dazu Kulturfilm und Woche .
Jugend !, über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . Kammer - Lichtspiele : „ Die
keusche Sünderin ". Täglich ab 5.00,
7.15 Uhr , Sonntag ab 2.45 Uhr . Jug .
nicht zugelassen .

Ettlingen . ULI. Dienstag bis Donners¬
tag , je 7.30 Uhr : „ Großstadtmelodie " .
Jugendliche nicht zugelassen .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Verl . bis
Donnerstag ! Tägl . 19.30 Uhr : „ Die
schwache Stunde ". Jug . nicht zug .

Baden -Baden . Aurella -Lichtspiele : „ Ein
glücktlcher Mensch " . Jug . ab 14 zug .

Baden -Baden . Film -Palast : „ Liebes¬
premiere ". 4.30, , 7 .30, So . 2.00 , 4.30,
7.30 Uhr . Jugend !, nicht zugelassea .
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